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WANN wechseln? WARUM wechseln? WIE wechseln?

am 15. April endet die 
Winterreifen-Pfl icht

bei Temperaturen ab + 7° C darf 
früher umgerüstet werden, 
Sommerreifen sind dann die 
sicherste Lösung

Sommerreifen sind optimal auf 
die Verhältnisse im Sommer 
abgestimmt

der Bremsweg verkürzt sich

geringerer Treibstoff verbrauch

weniger Abrieb und somit eine 
längere Lebensdauer

Reifenwechsel ist Sache des 
Spezialisten: 
Beim Do-it-yourself-Wechsel 
werden viele Sicherheitsfaktoren 
oft nicht genügend beachtet, 
Wucht- und Montagefehler
sind die Folge

Gut bereift in den 
Sommer starten!

„Wir machen Ihr Auto fit für den Sommer. Nutzen Sie
 außerdem den Abhol- & Rückbring-Service!“
– Stefan Hohenthal, KFZ–Techniker
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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben
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Die wertvolle Ressource Wasser wird der Leobener Bevölkerung auch weiterhin in bewährter Qualität zur Verfügung stehen.

Liebe Leobener und Leobenerinnen,
der Frühling hat begonnen, die Natur er-
wacht und mit ihr macht sich Aufbruchs-
stimmung in Leoben breit. Hinter uns 
liegen herausfordernde Wochen und Mo-
nate und bei vielen macht sich eine 
gewisse Müdigkeit im Umgang mit der 
Pandemie breit. Ich rufe Sie jedoch erneut 
dazu auf, die Maßnahmen mitzutragen 
und positiv in die Zukunft zu blicken. 
Auch die Stadt Leoben ist sich ihrer Ver-
antwortung bewusst und gibt mit den 
geplanten Investitionen ein klares Be-
kenntnis zu einer nachhaltigen Stadt-
entwicklung im Sinne unserer Bürgerin-
nen und Bürger ab.

Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, zum 
grünen Zentrum der Obersteiermark 
zu werden. Zahlreiche zukunftsweisen-
de Projekte auf dem Weg dorthin konn-
ten bereits auf Schiene gebracht werden. 
So wird der Radverkehr in Leoben in 
Richtung der Stadtgrenzen ausgebaut 
und in die Sicherheit der bestehenden 
Verbindungen investiert. Für mehr Le-
bensqualität im Alltag werden auch die 
Pumptrack-Strecke in Leoben-Hinter-
berg, die Calisthenics-Anlage in Le-
oben-Leitendorf sowie zahlreiche weite-
re Naherholungsziele vor der Haustür 
sorgen (siehe Seite 14). Auch in die Sanie-
rung von Gemeindestraßen und Brü-
cken sowie in die Schaffung von attrak-
tivem und zugleich leistbarem Wohn- 
raum wird weiter kräftig investiert (siehe 
Seite 6).

Auf ein lebendiges, gesundes Stadtkli-
ma, in dem sich Jung und Alt wohlfüh-
len, zielt auch der „Masterplan Zukunft 
Innenstadt“ ab, der gemeinsam mit der 
Leobener Bevölkerung und dem Archi-
tekturbüro „nonconform“ erarbeitet 
wurde. Diverse Maßnahmen und Instru-
mente sollen dabei helfen, den Charak-
ter der einzelnen Stadtteile, der „Quar-
tiere“, noch stärker hervorzuheben und 
Begegnungszonen in der Stadt zu schaf-
fen (siehe Seite 12).

Erfreulich ist, dass wir dem Anliegen vie-
ler Eltern nach einem Ausbau der Kin-
derbetreuungsplätze einen großen 
Schritt nähergekommen sind. In der 
jüngsten Gemeinderatssitzung wurde 
mit einer entsprechenden Grundsatz-
entscheidung der Grundstein für einen 
zusätzlichen Kindergarten- und Kin-
derkrippenstandort in Leoben-Mühltal 
gelegt (siehe Seite 4).

Welch großartige Früchte eine gute mu-
sikalische Ausbildung trotz Lockdown 
und Online-Unterricht tragen kann, ha-
ben Leobener Schülerinnen und Schüler 
der Musik- und Kunstschule beim dies-
jährigen Prima la Musica-Wettbewerb 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Dank 
ihrer herausragenden Leistungen vertre-
ten drei von ihnen die Steiermark beim 
Bundeswettbewerb in Salzburg (siehe 
Seite 33). Über wieviel musikalisches Ta-
lent unsere Stadt verfügt, konnte ich auch 

hautnah bei den Aufnahmen zum Online-
Konzert „Back on Stage“ im Leobener 
Stadttheater miterleben. Das Event, das 
vom Jugendzentrum Spektrum und den 
beiden Jugendbetreuerinnen der Stadt 
auf die Beine gestellt wurde, rief großes 
Interesse auf der Streaming-Plattform 
Twitch hervor (siehe Seite 39).

Wenn Sie die wärmeren Temperaturen für 
Unternehmungen in unserer wunder-
schönen Umgebung nutzen, genießen Sie 
danach ein Glas des ausgezeichneten 
Leobener Quellwassers. Alle wichtigen 
Daten zu dieser lebensnotwendigen 
Ressource, die von den Stadtwerken 
Leoben hervorragend aufbereitet wird 
finden Sie anlässlich des Weltwassertages 
am 22. März übersichtlich zusammenge-
fasst in einer Infografik auf Seite 28.

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen 
Start in den Frühling!

Bleiben Sie gesund!
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Die Stadt Leoben betreibt an fünf Stand-
orten sechs Kindergärten und vier Kin-
derkrippen und betreut derzeit insge-
samt 450 Kinder. 
Die Nachfrage, speziell nach Krippenplät-
zen, steigt stetig an. Auf Grund gesetzli-
cher Vorgaben, beispielsweise der not-
wendigen Freispielfläche, ist eine bau- 
liche Erweiterung an den bestehenden 
Standorten nicht möglich. Um den Bedarf 
an Kinderbetreuungsplätzen auch künf-
tig decken zu können, fasste der Gemein-
derat der Stadt Leoben den Beschluss  
für die Errichtung einer weiteren Kin-
derbetreuungseinrichtung in Leoben-
Mühltal. 
Vorerst soll ein Objekt für zwei Kinder-
krippengruppen und eine Kindergarten-
gruppe auf einer Fläche von 750 m² er-
richtet werden, wobei die Möglichkeit  
zur Erweiterung bei Bedarf auf insgesamt 
sechs Gruppen und 1.500 m² in der 
Planung berücksichtigt wird. Die ge-
schätzten Kosten belaufen sich auf  
€ 2,5 Mio. Die Planungen starteten im 
März 2021. Der dafür notwendige finan
zielle Aufwand von € 300.000,- wurde be-
schlossen. Die Eröffnung soll im Herbst 
2023 mit Platz für ca. 50 Kinder erfolgen. 

Rechnungsabschluss 2020
Der Rechnungsabschluss 2020 der Stadt 
Leoben wurde erstmalig nach der Voran-
schlags- und Rechnungsabschlussverord-
nung (VRV) 2015 erstellt.  

„Die Umstellung der kommunalen 
Mittelplanung- und Bewirtschaftung 

auf ein nach internationalen 
doppischen Standards ausgerichte-

tes Rechnungswesen war eine 
enorme Herausforderung  

für die Stadt.“ 

Bürgermeister Kurt Wallner

„Die VRV bringt die österreichischen 
Städte und Gemeinden ins  

21. Jahrhundert, indem die bisherige 
Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

durch die 3-Phasen Buchhaltung/
Integrierter 3-Komponenten- 

Haushalt ersetzt wird.  
Diese kommt der doppelten  

Buchhaltung in der Privatwirtschaft 
sehr nahe und ermöglicht einen 

erweiterten betriebswirtschaftlichen 
Zugang zu den öffentlichen Zahlen 

und zu noch mehr Transparenz.“

Finanzreferent Willibald Mautner

Finanzierungsrechnung
Der stark verbesserte positive Saldo der 
operativen Gebarung/operativer Cash-
Flow (Einzahlungen minus Auszahlun-
gen) in Höhe von € 7,506 Mio. (+ € 4,059 
Mio. im Nachtragsvoranschlag 2020) ist 
auf kurzfristig realisierte Einsparungspo-
tentiale (+ € 2,1 Mio.), höhere Steuerein-
nahmen (€ 0,6 Mio.) sowie zeitliche Ver-
schiebungseffekte (€ 0,8 Mio.) zurück- 
zuführen. Damit wurde ein um € 3,447 
Mio. besseres Ergebnis erzielt. Der Unter-
schied in den investiven Ausgaben ist den 
saisonalen Projektverschiebungen ge-
schuldet, wobei die Finanzierung aller In-
vestitionsprojekte durch Rücklagen und 
Fremdmittelaufnahmen gedeckt ist. 

Ergebnisrechnung
Das erstmals ermittelte Nettoergebnis 
(Erträge minus Aufwendungen) von –  
€ 3,5 Mio. beinhaltet nunmehr auch die 
Abschreibungen in Höhe von € 8 Mio. so-
wie die Erstdotierungen von Rückstellun-
gen für Jubiläumsgelder und nicht kon-
sumierte Urlaube von € 2,3 Mio.  
Das negative Nettoergebnis wird zur 
Gänze durch vorhandene Rücklagen ab-
gedeckt.

Startschuss für
neuen Kindergarten Leoben-Mühltal
Leobener Gemeinderat trifft Grundsatzentscheidung für Ausbau der Kinderbetreuung
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➤ �Leobener Gemeinderat trifft 
Grundsatzbeschluss für den 
Ausbau der Kinderbetreuung.

➤ �Rechnungsabschluss 2020 
stellt stabile Finanzen fest.

➤ �COVID-Unterstützung  
für Gastronomiebetriebe –  
keine Gebühr bei Nutzung  
des öffentlichen Raumes  
für Gastgärten. 

➤ �Neue Nutzungsbestimmungen  
für Grünanlagen und Spielplätze 
schaffen mehr Möglichkeiten. 

➤ �Nun auch Baumbestattung  
in Leoben möglich. 

➤ �Stadt investiert 4,3 Mio.  
für attraktives Wohnen in 
Gemeindebauten und will mit 
Nachbargemeinden Klima- 
schutz-Modellregion werden.
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Vermögensrechnung
Die erstmalige Vermögensrechnung zeigt 
eine stabile Bilanzstruktur: Mit 72 % Ei-
genmittelanteil an der Bilanzsumme (bei 
28 % Fremdmittel) und Rücklagen von 
rund € 90 Mio. Die darin ausgewiesenen 
Rücklagen in der Höhe von rd. € 24 Mio.
schaffen beträchtliche Potentiale für 
nachhaltige, zukunftsorientierte investive 
Engagements zum Wohle der Stadt Le-
oben. 

„Das Investitionsprogramm 2020 ist 
Garant für höhere Lebens- und 

Wohnqualität sowie lokale/ 
regionale Wertschöpfung und 

Projekte in der Höhe von € 8,3 Mio. 
in den Bereichen Kindergärten, 
Spielplätze, Sport, Jugend und 

Senioren (€ 0,9 Mio.);  
Straßen, Brücken,  

Beleuchtung (€ 1,3 Mio.);  
Abwässer, Müll, Kanal (€ 0,4 Mio.); 

Kommunaler Wohnbau, werter- 
höhende Sanierung (€ 4,2 Mio.);  

Naherholung, Freizeit (€ 0,6 Mio.); 
Kongresszentrum neu (€ 1,0 Mio.).“

Finanzreferent Willibald Mautner

„Wir haben stets die Konsolidierung 
der Stadtfinanzen im Auge,  

investieren aber bewusst in wichtige 
Bereiche. Trotzdem wurde  

der Budgetkonsolidierungskurs 
eingehalten.“

Bürgermeister Kurt Wallner

Die liquiden Mittel haben sich von  
€ 24,887 Mio. um € 4,182 Mio. auf einen 
Stand von € 29,070 Mio. erhöht. 

Gastgärten-Corona
Den Gastgartenbetrieben, die dafür öf-
fentlichen Raum in Anspruch nehmen, 
wird erstmals für die Zeit der von der Bun-
desregierung verordneten Einschränkun-
gen seitens der Gemeinde keine Nut-
zungsgebühr vorgeschrieben. Die Gren- 
zen der Nutzflächen werden in Rück-
sicht auf die einzuhaltenden Abstände 
seitens der Gemeinde während der Pan-
demiezeit flexibler gestaltet. 

Revision Flächenwidmungsplan
Aufgrund der Änderungen von Gefahren-
zonen durch die Wildbach- und Lawinen-
verbauung wurde eine Teilrevision des 
Stadtentwicklungskonzepts und Flächen-
widmungsplans erforderlich. Gleichzei- 
tig wurden die raumordnungsfachlichen 

Voraussetzungen für die Siedlungsent-
wicklung in Leitendorf und Judendorf-
Seegraben beschlossen. Nach Fertigstel-
lung des Rückhaltebeckens in Waltenbach 
ist dadurch auch die geplante Standorter-
weiterung der Fa. Knapp möglich.
Auf einer Fläche im Bereich der ehemali-
gen Deponie Silbergraben/Seegraben 
wird durch die voestalpine eine weitere 
Photovoltaikanlage errichtet werden. 
Die entsprechende Änderung in der 
Raumordnung wurde mit einer Rückbau-
verpflichtung bei einer eventuellen Still-
legung vom Gemeinderat genehmigt. 

Neue Verordnung für Grünanlagen 
und Spielplätze
Da die Verordnung für Parkanlagen, Kin-
derspielplätze und öffentliche Grünflä-
chen nicht mehr zeitgemäß war, wurde 
diese einer Adaptierung unterzogen. So 
durften beispielsweise Kinderspielplätze 
bisher nur bis zum 12. Lebensjahr benutzt 
werden; nunmehr ist es auch Teenagern 
bis 18 Jahre gestattet, diese zu benützen. 
Künftig wird auch eine zeitlich flexible 
Nutzung der Spielplätze – unabhängig 
von der Jahreszeit – möglich sein. Dies 
gilt insbesondere in der Übergangszeit 
von Herbst auf Winter und Winter auf 
Frühling. 
Kinderspielplätze und darauf befindliche 
Spielgeräte dürfen jedoch bei Bedingun-
gen, welche deren gefahrlose Benützung 
beeinträchtigen können, wie insbeson-
dere die Schneelage, Glatteis oder gefro-
renem Boden, nicht benützt werden. Die-
se Maßnahmen dienen der Sicherheit der 

Kinder. Eine derartige Sperre wird mittels 
Hinweistafel bzw. Absperrungskette 
durch die Stadt Leoben rechtzeitig kund-
gemacht. Bei allen anderen Bedingungen 
kann eine jederzeitige Nutzung erfolgen. 

Aktuelle Öffnung der Spielplätze 2021
Die Stadt Leoben betreut 24 Spielplätze 
auf denen sich 200 Spielgeräte – 120 da-
von ausgestattet mit Fallschutz – befin-
den. Die Stadt haftet für die Plätze und 
Geräte. 
Auf Grund der günstigen Wetterlage kön-
nen ab sofort die Spielplätze Am Glacis, 
Salzlände, Mareckkai, Fichtlplatz, Lor-
beraustraße, Pestalozzipark, Wohnen 
Morgen, Parkhof, Schießstattgasse, 
Pebalstraße 29, Etschmayerstraße 18 
bis 24 und Fröbelgasse 4-16 benutzt 
werden. Alle anderen Spielplätze sind seit 
29. März geöffnet.

Neue Friedhofsordnung ermöglicht 
auch Baumbestattung
Die Höhe der Friedhofsgebühren wurde 
letztmalig im Jahre 2013 angepasst. In-
dexbedingt musste eine Anpassung be-
schlossen werden. So kostet bspw. ein 
Urnengrab für zwei Urnen für zehn Jah-
re nunmehr € 140,- (bisher € 120,-) und 
ein Familiengrab für zwei Personen für 
zehn Jahre € 450,- (bisher € 390,-). Zu-
sätzlich zu den bestehenden Bestattungs-
formen (Erdgräber, Grüfte, Urnen) gibt es 
nunmehr auch die Möglichkeit der 
Baumbestattung: Grabstelle am Fami
lienbaum (vier Urnen € 970,- für zehn Jah-
re); Grabstelle am Gemeinschaftsbaum 

Fo
to

: F
re

is
in

ge
r

Für Kinderspielplätze wurden in der letzten Gemeinderatssitzung neue Verordnungen geschaffen.
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(eine Urne, € 400,- für zehn Jahre). Im De-
tail geregelt werden u. a. auch Erwerb, 
Übertragung, Dauer, Erneuerung und Er-
löschen des Benützungsrechtes sowie 
Grabstätten-Gestaltung und Verhalten 
auf Friedhöfen. 

€ 4,3 Mio. Investitionen für attraktives 
Wohnen in Gemeindebauten
Die thermische Sanierung der gemein-
deeigenen Wohnobjekte in Leoben-
Judendorf wird mit dem Objekt Salz
lände 25 fortgesetzt. Auch Balkone 
sollen, wenn vom Mieter gewünscht, mit 
einer Verglasung zum Öffnen verkleidet 
werden. Dafür wurden insgesamt  
€ 1.332.000,- beschlossen. 

Auch die Sanierung zur Anhebung des 
Wohnungsstandards bei gemeindeei-
genen Wohnungen geht weiter. 2021 
werden 60 Wohnungen generalsaniert. 
Dafür wurden € 2,4 Mio. beschlossen. 
2020 wurden bereits 47 Wohnungen um 
€ 2,3 Mio. generalsaniert.

Die Abfallsammelplätze der gemeinde-
eigenen Wohnobjekte in Leoben-Ler-
chenfeld werden überdacht. 15 der rund 
38 im Siedlungsgebiet Leoben-Lerchen-
feld betroffenen Müllplätze wurden be-
reits 2020 um € 263.000,- realisiert. 2021 
sollen 16 weitere überdacht werden. Da-
für wurden € 300.000,- beschlossen.

Beim Wohnobjekt Kärntner Straße 28 
sowie in der Schönowitzstraße 21 wird 
auf Wunsch der Mieter zur Verbesserung 
der Wohnsituation nachträglich ein Lift 
errichtet. Dafür wurden insgesamt  
€ 321.000,- beschlossen. Bereits 2020 
wurde in der Peter Tunner-Straße 2 der 
Lift für den Trauungssaal und das Wohn-
haus um € 200.000,- realisiert.

Das Dach des Torhauses der aus dem  
13. Jahrhundert stammenden histori-
schen Massenburg ist brüchig geworden 
und muss erneuert werden. Dafür wur-
den € 400.000 beschlossen. 

Klimaschutz –  
Modellregion Leoben
Die fünf Gemeinden Leoben, Niklasdorf, 
Proleb, St. Michael und St. Stefan ob Le-
oben wollen im Bereich Klimawandel ge-
meinsam mit konkreten Maßnahmen 
agieren, um unter veränderten Klimabe-
dingungen zukunftsfähig zu bleiben. 
Dies soll im Rahmen des Förderpro-
gramms „KLAR! Klimawandel-Anpas-
sungsmodellregion Murraum Leoben“ 
geschehen. 
Dafür wurde ein Fördervertrag in der 
Höhe von € 30.000,- beschlossen, wobei 
jede Gemeinde 25 Prozent als Eigenmittel 
aufbringen muss. Für Leoben sind das  
€ 5.503,-.

Dringlichkeitsanträge
Der Antrag der KPÖ „Ferienbetreuung für 
schulpflichtige Kinder“ wurde mehrheit-
lich abgelehnt. Der SPÖ-Antrag „Ausbau 
der Kinderbetreuungsplätze und Erfüllung 
eines sozialen Tarifmodells auch für Kin-
derkrippenplätze“ wurde einstimmig dem 
Ausschuss für Kultur, Bildung u. Wissen-
schaft zugewiesen. Der KPÖ-Antrag „So
zialstaffel für Kinderkrippen“ wurde eben-
falls einstimmig dem Ausschuss für Kultur, 
Bildung u. Wissenschaft zugewiesen. Der 
Antrag der Grünen für eine „Offensive zur 
Benennung von Straßen nach Frauen“ 
wurde mehrheitlich beschlossen. Der 
ebenfalls von den Grünen eingebrachte 
Antrag „Wintertaugliche Gestaltung von 
öffentlichen Spielplätzen und Sportanla-
gen“ wurde mehrheitlich abgelehnt. Der 
von Grünen und FPÖ gemeinsam einge-
brachte Antrag „Elektronische Einsicht in 
die Akten der Gegenstände der Tagesord-
nung der Gemeinderatssitzungen“ wurde 
einstimmig dem Ausschuss für Recht und 
Finanzen zugewiesen; gemeinsam mit 
dem Antrag der FPÖ für einen „Papierlo-
sen Gemeinderat“. Der Antrag der FPÖ 
„Maßnahmenpaket zur Stärkung der Re
gion Obersteiermark-Ost“ wurde mehr-
heitlich abgelehnt. Ein weiterer SPÖ-An-
trag „Resolution: Aktion 40.000 – Förde- 
rung für Beschäftigung von Arbeitslosen“ 
wurde mehrheitlich beschlossen.
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KÜCHEN UND WOHNEN

KÜCHENMÖBEL UND TECHNIK   ESSBEREICH  WOHNZIMMER  SCHLAFZIMMER WASSERBETTEN  BÜRO
VORZIMMER  JUGENDZIMMER  BADMÖBEL  GARTENMÖBEL    BELEUCHTUNG  GESUNDHEITSSTÜHLE  BÖDEN

Seit mehr als     Jahren.
Qualität zum fairen Preis!

Besuchen Sie unsere Webseite! www.wohnsinn.euBesuchen Sie unsere Webseite! www.wohnsinn.eu
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wohnsinn Taferner GmbH   
Josef-Heißl-Straße 11   8700 
Leoben   Tel. 03842 288 80
MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr
Nach Vereinbarung SA 9-12 Uhr 
           
www.wohnsinn.eu

• KRATZFEST
• VOLLSTÄNDIG FLECKENRESISTENT
• EXTREM HITZEBESTÄNDIG

Wir bauen Ihre neue Küche mit der 
widerstandsfähigsten Arbeitsplatte 
auf dem derzeitigen Küchenmarkt, 
mit DEKTON®. 

Vorteile von DEKTON®:

• KÜCHENARBEITSPLATTEN
• KÜCHENFRONTEN
• FUSSBÖDEN
• WANDFLIESEN 

Anwendungsbereiche von DEKTON®
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Ferienwohnung: Vermietung mit Nebenleistung  
als bäuerlicher Nebenerwerb
Der Verwaltungsgerichtshof hat die Abgrenzung zwischen Vermietung 
von Ferienwohnungen und Urlaub am Bauernhof klargestellt.
Die Zimmervermietung mit Frühstück ist steuerlich als Urlaub am Bauern-
hof zu behandeln, sofern nicht mehr als zehn Betten vermietet werden. Die 
Vermietung von Ferienwohnungen (nur Endreinigung und keine Verabrei-
chung von Frühstück) stellt grundsätzlich Einkünfte aus Vermietung und 
Verpachtung dar.
Konzept „Urlaub am Bauernhof“ als landwirtschaftlicher Nebenerwerb
Im entschiedenen Fall wurden zwei Ferienwohnungen (eine mit vier, eine 
mit fünf Betten) an Touristen vermietet. Ein Frühstück wurde nicht verab-
reicht. Die Gäste, die die Ferienwohnungen mieten, können den Hof be-
sichtigen, bei der Arbeit zusehen und auch mithelfen. Auch für die Kinder 
wird ein Freizeitprogramm (z. B. Streicheln, Füttern und Striegeln von Tie-
ren) geboten. Der Landwirt behandelte die Vermietung der Ferienwoh-
nungen als land- und forstwirtschaftlichen Nebenerwerb. Seine Landwirt-
schaft war „vollpauschaliert“ und er erzielte hier Verluste. Diese Verluste 
glich der Landwirt mit den positiven Einkünften aus dem landwirtschaftli-
chen Nebenerwerb aus den Ferienwohnungen aus.
Hätte er die Ferienwohnungen der Einkunftsart Vermietung und Ver-
pachtung zugeordnet, so wäre ein Ausgleich nicht möglich gewesen, 
da ihm Rahmen der Vollpauschalierung steuerlich keine Verluste entste-
hen können. Es wären also die positiven Einkünfte aus der Vermietung 
übriggeblieben und zu versteuern gewesen. Das Finanzamt ordnete er-
wartungsgemäß die Ferienwohnungsvermietung den Einkünften aus Ver-
mietung und Verpachtung zu und es kam zu einer entsprechenden Steuer-
vorschreibung.
Beschwerde an das Bundesfinanzgericht
Der Bauer richtete eine Beschwerde an das Bundesfinanzgericht. Dieses 
gab der Beschwerde des Landwirt Folge. Es wertete die Ferienwohnungs-
vermietung im Rahmen des Konzepts „Urlaub am Bauernhof“ als landwirt-
schaftlichen Nebenerwerb. Zwar erreichten die Umsätze aus der Vermie-
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V.l.: Sonja Haingartner und Anita Pfnadschek

tung 32 % bis 44 % der Gesamteinnahmen, was an sich gegen eine 
untergeordnete Tätigkeit sprechen würde. Die gegenständliche Vermie-
tung nehme aber weniger als 10 % der Arbeitszeit in Anspruch und 
erfordere nur einen geringen laufenden finanziellen Einsatz, woraus 
sich die Unterordnung ergebe.
Das Finanzamt erhob eine Amtsbeschwerde an den Verwaltungsgerichts-
hof (VwGH) und begründet diese mit dem Fehlen des Frühstückes. Der 
VwGH wies darauf hin, dass ein landwirtschaftlicher Nebenerwerb einen 
engen Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Haupttätigkeit auf-
weisen muss und nur von untergeordneter Bedeutung sein darf. Im ge
genständlichen Fall war aber eine persönliche Beziehung durch die Ein-
bindung der Gäste in die Landwirtschaft gegeben. Die untergeordnete 
Bedeutung ist gegeben, wenn die Ferienwohnungen nicht mehr als zehn 
Betten umfassen. 
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485.000 Euro für Sanierung von Straßen und Brücken
In seiner Sitzung vom 10. März 2021 hat der Stadtrat folgende Beschlüsse gefasst:

Gemeindestraßen und Brücken: 
Im heurigen Jahr müssen die Brücken wieder einer Hauptprü-
fung unterzogen werden. In Leoben werden dabei 30 Brücken 
kontrolliert. 

Dafür wurden 82.000 Euro beschlossen. Für Straßenbau- und 
Pflasterungsarbeiten, Kleinbaustellen, Sanierung von Geh-
wegen, dem zweiten Teil der Sanierung der Badgasse sowie 
Grabungsarbeiten für die öffentliche Beleuchtung wurden 
380.000 Euro beschlossen. Zur Straßenreinigung wird für den 
Wirtschaftshof ein neues Wasserfass mit Pumpe angeschafft 
(21.000 Euro).

„Die Infrastruktur einer Stadt muss ständig in Schuss gehalten 
werden. Dieses Jahr stehen Überprüfungen und Sanierungen 
von Straßen, Gehsteigen und Brücken um fast eine halbe Million 
Euro an. Durch diese regelmäßig durchgeführten Maßnahmen 
haben wir in Leoben aber auch Geh- und Verkehrswege, die in 
einem tadellosen Zustand sind“, informiert Bürgermeister Kurt 
Wallner. 

Schulen: Für die Schüler der Polytechnischen Schule im Bil-
dungszentrum Pestalozzi werden Ablagen für Mopedhelme 
und für Trinkbecher errichtet. Um mehr Speicherkapazität im 
Rechnernetz des Bildungszentrums Pestalozzi zur Verfügung 
stellen zu können, wird zudem ein Network Attached Storage 
(NAS) angekauft, der auch bereits im Bildungszentrum Innen-
stadt verwendet wird. Damit können Daten entsprechend gesi-
chert werden, sodass sie auch bei einem Speicherausfall zur Ver-
fügung stehen. Dafür wurden insgesamt 7.500 Euro beschlossen.

Generationen: Das neue Jugendcafé in der Timmersdorfer-
gasse 14 möchte mit verschiedenen Freizeitangeboten unter-
schiedliche Alters- und Zielgruppen ansprechen. Aktuell wird 
ein Billardtisch angekauft. 

Mit der Babygeschenkaktion, durchgeführt vom Familienbüro, 
unterstützt die Stadt Leoben seit Jahren Leobener Familien an-
lässlich der Geburt eines Kindes mit einem Geschenk in Form 
von Leoben-Gutscheinen, einem Stofftier und einer Glück-
wunschkarte. Dafür wurden insgesamt 9.400 Euro beschlossen.

In der Meln: Gehsteigabschnitt 
im Bereich der L122

Murplatz 4 bis Heipelweg 17: 
Gehsteigsanierung komplett

Badgasse: von Haus Nr. 9 bis zur 
Anbindung an den Mareckkai 
(inklusive der Gehsteige)

Robert Koch-Gasse: 
Stichweg bis Haus Nr. 29

Pichlmayergasse: Gehsteig von der 
Josef Heißl-Straße bis zur Sperlhofgasse

Kreuzung Mayr-Melnhof-Straße - 
Waidbachstraße: Fußgängerübergang

Hans von der Sann-Gasse: 
Gehsteig komplett

Anzengrubergasse: Teilabschnitt 
zwischen der Josef Heißl-Straße und 
Ferdinand Hanusch-Straße

Zirkusstraße: Teilabschnitt zwischen der 
Josef Heißl-Straße und der Endresgasse

Kreuzung Judendorfer Straße - 
Bergmannstraße: Fußgängerübergang
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485.000 Euro für Sanierung von Straßen und Brücken
In seiner Sitzung vom 10. März 2021 hat der Stadtrat folgende Beschlüsse gefasst:

Die Feuerwehr Leoben-Göß erhält einen neuen Rollcontainer 
für den sicheren Transport von Atemschutzflaschen, sechs 
Handfunkgeräte, eine Industriewaschmaschine für die 
schnelle Reinigung der Einsatzuniformen, einen Elektrohubwa-
gen für die leichtere Beladung des neuen Versorgungsfahrzeu-
ges und einen neuen Hochdruckreiniger. Dafür wurden in 
Summe 21.000 Euro beschlossen.

Förderungen: Für die Sanierung nach dem Ortsbildkonzept 
gibt es Förderungen für Fassade, Wand und Dach. Förderansu-
chen können in der Abteilung Infrastruktur und Technik der 
Stadt Leoben unter baudirektion@leoben.at eingereicht wer-
den. 

Auch Biomasseheizungsanlagen für Ein- und Mehrfamilien-
häuser werden gefördert. Dafür wurden in Summe 8.000 Euro 
beschlossen.

Für zahlreiche im Stadtgebiet der Stadt Leoben ansässige 
Unternehmen, die in Folge von COVID-19-Maßnahmen um 
Zahlungserleichterungen angesucht haben, wurden diese 
wiederum beschlossen.

Achtung!!!
Verschenken Sie nicht Ihr Altgold!

Kaufe jede Gold- und Silbermünzen zum Tageskurs 
Auch große Sammlungen

Gratisschätzung und Barankauf
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Kaufe komplette Nachlässe. Wohnungen, Dach-
böden, Keller, Häuser besenrein entrümpeln. 
Wir bieten Ihnen GRATIS-SCHÄT-
ZUNG und ANKAUF von Gold- 
und Silberschmuck, Gold und Silber-
münzen (10er, 25er, 50er, 100er, 
etc.), Bruch- und Zahngold, Silber-
besteck (auch Einzelteile), Bildern, 
Uhren, Möbeln, Porzellan, Gläsern, 
handgeknüpften Teppichen, An-
sichtskarten, Briefmarken, Feld-
post und allem aus dem 1. und  
2. Weltkrieg (Säbel, Dolche, Bajo-
nette, Orden, Uniformen, Fotos, Al-
ben etc.) durch geschulte Sachverstän-
dige. 
Wir geben Ihnen sofort GRATIS Auskunft am Telefon unter 
0664/3382716 oder in unseren Geschäften in LEOBEN und 
BRUCK/MUR (Hausbesuche möglich). 
Selbstverständlich erfolgt BARZAHLUNG bei Ankauf!

LEOBEN, beim Schwammerlturm
BRUCK/MUR, Hauptplatz/im Haus Glasbau Gruber
www.jahrbacher.com und www.flohmarktprofi.at 

Details & virtuelle Rundgänge auf www.kohlbacher.at

03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at

Häuser von

Verkaufsstart erfolgt!

Häuser vonHäuser von

Verkaufsstart erfolgt!Verkaufsstart erfolgt!

NEU! LEOBEN
Europacity / Ostererweg, 3. Bauabschnitt

 135 bzw. 145 m² Wohnnutzfläche
 voll unterkellert
 schlüsselfertiges Eigentum
 hochwertig ausgestattet (Fußbodenheizung, Designerbad, ...)
 Carport
 eigener Garten & Terrasse
 Fixpreis & Fixtermin

Symbolbild, HWB: < 36 kWh / m²a, fGEE: ≤ 0.85

Details & virtuelle Rundgänge auf www.kohlbacher.atDetails & virtuelle Rundgänge auf www.kohlbacher.at

 hochwertig ausgestattet (Fußbodenheizung, Designerbad, ...) hochwertig ausgestattet (Fußbodenheizung, Designerbad, ...)

Persönliche

oder telefonische Beratung 

(auch Videotelefonie)
möglich!
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LernQuadrat Leoben
Hauptplatz 15/2.Stock
8700 Leoben

Tel. 03842 – 43 023
leoben@lernquadrat.at
www.lernquadrat.atS.
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Nachhilfe.
Aufgabenbetreuung.

Ferien-Intensivkurse.
Jedes Alter. Alle Fächer. 
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Subventionen: Für die Vereine Caritas – Frauenbeschäftigungs-
projekt „WerkStart Obersteiermark“, EV Ladler Tal Leoben, 
K.S.F.Gym Leoben und dem Verein zur Förderung von Arbeit 
und Beschäftigung Karrierelotsinnen-Projekt „Frauen in techni-
schen Berufen“ sowie für laufende Subventionen an Vereine, 
Organisationen bzw. Einzelpersonen wurden Subventionen 
beschlossen.
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Schuhmode Rattenegger eröffnete im LCS
Nach zweimonatiger Umbauarbeit öffne-
ten sich die Pforten einer weiteren Filiale 
des Familienbetriebes, der seit 60 Jahren 
über drei Generationen im Murtal be-
steht. Seit 1998 ist das Schuhmodenge-
schäft in Leoben ansässig. Vor einigen 
Jahren wechselte es seinen Standort vom 
Kirchplatz in die Homanngasse. Mit der 
nun insgesamt sechsten Filiale im LCS mit 
Damenschuhmode will man dem Kunden 
ein Stück näher sein. Im Hauptgeschäft 
bleibt aber weiterhin das volle Sortiment 
an attraktiven Damen-, Herren- und Kin-
derschuhen bestehen. Firmeninhaber 
Franz Rattenegger, Daniela Rattenegger 
und Tochter Eva freuen sich, diesen neu-
en Schritt in ein Einkaufszentrum gegan-
gen zu sein und über das gute Einverneh-
men mit Jean-Erich Treu, dem Betreiber 
des Einkaufzentrums. Besonderer Wert 
wird auf die Präsentation der über 2.000 
hochwertigen Schuhe ohne Schachteln 
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Citymanager Günter Leitner (l.) und Bürgermeister Kurt Wallner gratulierten Franz Rattenegger 
(r.) zur Geschäftseröffnung

auf 125 m2 Verkaufsfläche gelegt. Vier 
Mitarbeiter bemühen sich, in dieser mo-
dern und hell gestalteten Filiale die Wün-
sche der Kunden zu erfüllen. Auch Bür-

germeister Kurt Wallner ließ es sich nicht 
nehmen, die Filiale zu besuchen und der 
Familie Rattenegger zur Geschäftseröff-
nung zu gratulieren. KP

Fachkräfte an die Städte binden
Attraktivität und Bindung von Talenten sind Schlüssel zur Wettbewerbsfähigkeit der Städte

Die Talente der neuen Generation sind 
extrem mobil. Während sich vor einigen 
Jahrzenten junge Hochschulabsolventen 
noch für einen Wohnort zwischen Hei-
mat- und Universitätsstadt entschieden 
haben, können sie heute fast jede Stadt 
der Welt wählen. Städte, in denen es viele 
hochqualifizierte Fachkräfte gibt, erwei-
sen sich als wettbewerbsfähiger und flo-
rierender. Deshalb ist es wichtig, dass 
Städte konkrete Schritte unternehmen, 
um Talente anzuziehen und zu halten. 

Konferenz. In einer Online-Konferenz des 
EU-Projektes TalentMagnet, das im 
Rahmen des Donau-Transnationalen Pro-
gramms umgesetzt wird, diskutierten 
über 162 Teilnehmer aus über 20 Ländern 
mit dem Ziel, die Aufmerksamkeit der 
Städte auf die Bedeutung des Talent-
Managements zu lenken. Laut den Vor-
trägen, die internationale Good-Practices 
vorstellten (Stuttgart, Ostrava, Velenje, 
Varazdin, Klaipeda, Helsinki), sollten sich 
Stadtverantwortliche und -entwickler der 
Bedeutung der Anziehung und Bindung 
von Talenten bewusst sein. 
Dies ist zweifelsohne eine neue Aufgabe 

Fo
to

: L
eo

be
n 

H
ol

di
ng

für Komunen, obwohl erfolgreiche Städte 
bereits Talentgewinnung und -bindung 
in ihren Betrieb integriert haben – wie 
Stadtentwicklungsexperte Béla Kézy in 
seiner Keynote betonte. 

Bindung. Zielgruppe des TalentMagnet-
Projekts sind junge Talente, deren Ent-
wicklung ein Schwerpunkt des Projekts 
ist. In der Konferenz wurden die Faktoren 

aufgezeigt, die eine Stadt talentfreundli-
cher machen. Junge Talente der neuen 
Generation wählen ihren Wohnort un-
ter Berücksichtigung komplexer Krite-
rien aus, zu denen die Möglichkeiten 
einer Stadt gehören: Attraktivität, Aus-
sehen, Struktur, Mobilitätsmöglichkei-
ten, Sicherheit, Wohn-, Kultur-, Ar-
beits-, Unterhaltungs- und Erholungs- 
möglichkeiten, Image usw.  

Je besser das Angebot einer Stadt, desto attraktiver ist sie für hochqualifizierte Fachkräfte.
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Erleben Sie herausragenden 
Klang und brillantes 
Sprachverstehen.

Testen Sie kostenlos 
neueste Hörgeräte!

Hörakustik-Meisterin 
Belinda Willibald und
ihr Team freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Timmersdorfergasse 10
8700 Leoben

0800 880 888  (kostenlos)

hansaton.at

Wir bitten um 
Terminvereinbarung:

Große

Innovation

in kleinster 

Bauform

HAN_20210223_Anzeige_HG-Test+Teams_89x125_4c.indd   83 23.03.21   20:56
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Gutes Hören
wichtiger denn je

PR

Viele Menschen bemerken gerade 
jetzt die schleichend entstande-
nen Hörprobleme. Moderne Hör-
geräte helfen wieder besser zu 
hören. Sie sind dabei so klein, dass 
sie von anderen meist gar nicht 
bemerkt werden. Das neue Audéo 
Paradise von Phonak bietet eine 
herausragende Klangqualität und 
hervorragendes Sprachverstehen. 
Auch Zusatzfunktionen wie Blue-
tooth-Verbindungen und Smartphone-Apps können damit 
genutzt werden. 
Mit den Hörgeräten können sogar Anrufe  angenommen 
werden, indem man einfach nur kurz auf ein Ohr tippt. Viele 
Modelle sind als wiederaufladbare Akku-Hörgeräte erhält-
lich.

Kostenlos testen! 
Individuell angepasste Hörlösung können bei Hansaton 
kostenlos getestet werden. 
Infos und Terminvereinbarung unter 0800 880 888 (An-
ruf kostenlos) oder online auf hansaton.at

Modernster Eurospar der Obersteiermark im LCS
Neues Einkaufserlebnis ab Mai nach einem Monat Umbauzeit
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Jean-Erich Treu (r., LCS Eigentümer) und Christoph Holzer (Geschäftsführer Spar Steiermark und 
Südburgenland) präsentierten die Umbaupläne.

Seit Oktober 2007 ist der Eurospar-Markt 
bereits fixer Bestandteil des LCS im Her-
zen von Leoben. Nun wird der Eurospar-
Markt in nur einem Monat Bauzeit 
komplett umgebaut und vergrößert. 
Ab 5. Mai 2021 erwartet die Kunden 
auf 1.200 m² Verkaufsfläche ein völlig 
neues Einkaufserlebnis. Es entsteht der 
modernste Eurospar-Markt der Oberstei-
ermark. Gleich im Eingangsbereich er-
warten die Kunden künftig ein großzügi-
ger Frischemarktplatz mit einer einla- 
denden Obst- und Gemüseabteilung und 
eine daran angrenzende Feinkost-Abtei-
lung, die keine Kundenwünsche offen-
lässt. Auch der restliche Eurospar-Markt 
wird komplett neu gestaltet und um ins-
gesamt 200 m² vergrößert. Neu ziehen 
eine Frischfisch Bedienungsvitrine so-
wie eine „Heiße Theke“ in den neuen 
Eurospar-Markt ein. Beim Umbau setzt 
Spar auch auf Nachhaltigkeit.
„Unser Eurospar im Herzen von Leoben 
ist ein wichtiger Nahversorger. Wir freuen 

uns sehr, dass wir unseren Supermarkt 
nun vergrößern und im Zuge dessen 
komplett modernisieren können“, sagt 
Spar-Steiermark Geschäftsführer Chris-
toph Holzer. Während der rund einmona-

tigen Umbauphase sind die beiden Spar-
Standorte (Leoben-Judendorferstraße 64 
und Leoben-Bahnhof) sowie der Inter-
spar-Markt in der Zeltenschlagstraße 2 für 
die Kunden da.
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Zukunft Innenstadt Leoben
Mobilität sichern und öffentlichen Raum weiterentwickeln

Mit dem Masterplan „Zukunft Innen-
stadt Leoben“ liegt ein neues Konzept 
für die Weiterentwicklung der Leobe-
ner Innenstadt vor. Der Masterplan be-
schreibt die wesentlichen Aspekte der 
Innenstadtentwicklung auf Basis der 
Quartiersentwicklung. 
Dafür wird die Innenstadt in verschiede-
ne Quartiere eingeteilt: das Josefeequar-
tier, das Gassenquartier, das Waasenquar-
tier, das Glacisquartier, das Mobilitäts- 
quartier und der Hauptplatz. Jedes Quar-
tier hat seinen eigenen Charakter, den es 
zu stärken gilt: Dafür sind die vorhan
denen Ressourcen zu nutzen, Ankerpunk-
te zu setzen, die Mobilität ist zu sichern 
und der öffentliche Raum ist weiter zu 
entwickeln.

„Durch die Zusammenarbeit mit 
Experten vom Architekturbüro 

nonconform und unter Einbindung 
der Leobener Bevölkerung wurde 

dieser Masterplan erarbeitet. Er zeigt 
das Potential auf, wie sich die Stadt 

zukünftig entwickeln könnte. Wir 
werden jetzt natürlich so schnell wie 
möglich prüfen, wie die Vorschläge 
umgesetzt werden können, damit 
Leoben weiterhin eine attraktive 

Stadt zum Leben bleibt.“

Bürgermeister Kurt Wallner
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V.l.: Günter Leitner (Leoben-Holding), Stadtbaudirektor Heimo Berghold, Bürgermeister Kurt 
Wallner, Marieluise Brandstätter und Stefan Spindler (beide Architekturbüro nonconform)

Im Glacisquartier, mit dem Stadtpark als 
Zentrum, soll der öffentliche Grünraum 
als urbaner Naherholungsraum mit at-
traktivem Wohnraumangebot aufgewer-
tet werden. Für eine bessere Anbindung 
des Glacisparks an die Innenstadt sind die 
bisherigen Durchgänge durch die Häu-
serzeile „Am Glacis“ zu erhalten und 
durch Beschilderung besser zu markie-
ren. Die Sonnenpassage könnte durch 
temporäre Nutzungen sowie eine bessere 
Beleuchtung attraktiviert werden. 

Nach dem neuen Masterplan „Zukunft Innenstadt Leoben“ wird die Innenstadt in sechs Quartiere 
eingeteilt, die es zu entwickeln gilt.
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Das Mobilitätsquartier im Süden der In-
nenstadt stellt mit Mühltaler Straße, 
Langgasse, Sauraugasse und Krottendor-
ferstraße die Mobilitätsachse für die ge-
samte Innenstadt dar. Hier soll für die 
Menschen öffentlich nutzbarer Raum ge-
schaffen werden, teilweise auch mit be-
sonderer Stadtmöblierung: In dieser sind 
Sitz- und Liegevorrichtungen, Beleuch-
tung, Fahrradabstellanlagen und auch 
Begrünung in Form von Bäumen und 
Pflanzenbeeten vorgesehen. 
Im Gassenquartier, westlich des Haupt-
platzes, wo sich unter anderem das Rat-
haus, die Kunsthalle, das Stadttheater 
und die Stadtpfarrkirche befinden, soll 
der öffentliche Raum als verkehrsberu-
higter und bunter Stadtteil mit hoher Auf-
enthaltsqualität aufgewertet werden. Aus 
dem Platz vor dem neuen Kulturquartier 
kann in Verbindung mit dem Kirchplatz 
und der Kirchgasse ein ruhiger und öf-
fentlicher Lese-, Lern- als auch Arbeits-
raum entstehen. Durch eine neue multi-
funktionale Stadtmöblierung kann die 
Funktion des Kulturquartiers im öffentli-
chen Raum sicht- und erlebbar werden. 
Auch Begegnungszonen, Bewegungspar-
cours am Stadtkai südlich des Rathaus-
vorplatzes bis zur Waasenbrücke oder ur-
baner Ruheraum sind in diesem Quartier 
angedacht. Der Rathausvorplatz ermög-
licht durch Verkehrsberuhigung für das 
anschließende Bildungszentrum Innen-
stadt Raum für eine Freiklasse.
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Eine bessere Anschließung des Glacisparks an die Innenstadt soll auch attraktive Begegnungs
zonen für die Bevölkerung bringen.

Der Hauptplatz, der jetzt schon als das 
Wohnzimmer der Stadt gilt, soll durch 
konsumfreie, attraktive und multifunktio-
nale Hauptplatzmöblierungen für die ge-
samte Bevölkerung Leobens aufgewertet 
werden. Großevents sollten reduziert und 
im Gegenzug kleinere Pop-Up-Veranstal-
tungen ergänzend angedacht werden.

„Die Innenstadt von Leoben ist durch 
ihre Funktionen ein belebtes 
Zentrum für verschiedenste 

Menschen. Damit die Innenstadt  
als Alltagsraum weiterhin den 
Bedürfnissen der Bevölkerung 

entspricht, gilt es heute,  
fein aufeinander abgestimmte  

Maßnahmen zu setzen, die morgen 
und übermorgen noch wirken.“

Stefan Spindler – nonconform

„Die Menschen, die die Innenstadt 
täglich nutzen, sind die Expertinnen 

und Experten für ihre Stadt –  
die Perspektiven dieser Menschen 

haben wir gesammelt und im 
Masterplan zu einem roten Faden 

gebündelt, der die Basis für die 
Maßnahmen hin zur Zukunft 
Innenstadt Leoben sein wird.“

Marieluise Brandstätter –  
nonconform

Das Waasenquartier, im Südwesten der 
Innenstadt, soll durch die Einbindung der 
Radwege in die Quartiersentwicklung ge-
stärkt werden. Durch eine neue Routen-
führung des Radweges R2, der zukünftig 
eine zusätzliche Verschwenkung vor der 
Waasenbrücke auf die Waasenstraße er-
halten soll, wird es zu einer stärkeren Fre-
quentierung des Mareckkais im Bereich 
der Waasenbrücke kommen. Auch eine 
Radservicestation würde den Mareckkai 
aufwerten.
Das Josefeequartier, im Norden der In-
nenstadt, mit Asia Spa, Eishalle und Mon-
tanuniversität, hat den Charakter eines 
Wohn-, Bildungs- und Freizeitraumes. 
Hier soll der öffentliche Ort zum Bewegen 
und Verweilen aufgewertet werden. Die 
großen beidseitigen Gehsteige in der 
Franz Josef-Straße bieten die Möglichkeit 
für attraktive Stadtmöblierung. Der Stadt-
kai stellt als grünes Band entlang der Mur 
einen attraktiven Bewegungs- und Nah-
erholungsraum dar und sollte daher zu 
einem stark frequentierten Raum für Fuß-
gänger und Radfahrer werden. Das Po-
tenzial der Aufenthaltsflächen am Fluss 
wird verstärkt genutzt.

„Aus der Sicht der wirtschaftlichen Entwicklung sind die vorgestellten Quartiere  
ein guter Schritt. Vergleiche zeigen sehr gut, dass jeder Schritt in Richtung lebendigen 
Lebensraums auch gute wirtschaftliche Entwicklungen nach sich zieht. Es gelingt uns 
schon jetzt, immer neue Nutzungen in der Innenstadt zu etablieren – denken wir nur 

an das erfolgreiche Konzept der Pop-Up-Stores oder der Förderungen in Sanierungen. 
Die Quartiere haben Potenzial und wir können so den erfolgreichen Weg der  

Innenstadt-Entwicklung fortsetzen.Wichtig erscheint mir, dass wir gleich beginnen,  
Punkte umzusetzen. So wie wir die genannte Idee der Pop-Up-Stores umgesetzt haben 
und so wie wir die Erdgeschoßzonen-Entwicklung umsetzen, werden wir auch gleich 

beginnen, eine der Empfehlungen aus diesem Papier umzusetzen. Konkret werden  
wir eine Plattform für und mit den HauseigentümerInnen ins Leben rufen.  

Schon Mitte April werden die ersten Workshops stattfinden.  
Dabei werden unter der Koordination des Wirtschaftsservice der Leoben Holding 

Interessen abgeglichen, Best-Practices ausgetauscht und Projekte entwickelt.“

Günter Leitner – Geschäftsführer der Leoben-Holding

„Das Mobilitätskonzept für die Innenstadt wird unter dem Fokus der Verkehrs
beruhigung weiterentwickelt. Insbesondere soll die verkehrsberuhigte Zone rund um  

die vorhandenen Fußgängerzonen ausgeweitet werden. Die Beruhigung des 
motorisierten Individualverkehrs bildet die Grundlage für die qualitative Aufwertung 

des öffentlichen Raums als Raum des sozialen Lebens in der Leobener Innenstadt.“

Stadtbaudirektor Heimo Berghold
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Durch Erweiterung von Gehsteigen werden Hauptverkehrsrouten beruhigt – das bringt mehr freie 
Flächen für die Nutzung als Erholungsraum.
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Investition in Naherholung und sanfte Mobilität
Die Stadt Leoben soll zum grünen Zen-
trum der Obersteiermark werden und 
richtet ihre Investitionsvorhaben auf 
dieses Ziel hin aus. So wird ein Großteil 
des heurigen Budgets für Maßnahmen 
zur Verbesserung der Lebensqualität und 
der innerstädtischen Infrastruktur heran-
gezogen.
Vorbehaltlich der Genehmigungen durch 
das Land Steiermark wird das Radwege-
netz weiter ausgebaut, um eine qualita
tive und quantitative Verbesserung 
des Verkehrsnetzes für Radfahrer im 
Leobener Stadtgebiet inklusive Anbin-
dung an die Region zu gewährleisten. 
Gespräche für eine Weiterführung des 
Radweges über Auwald nach St. Michael 
laufen, auch weitere E-Ladestationen am 
Hauptplatz sowie zwei Ladestationen in 
Leoben-Lerchenfeld sind geplant. Der 
Radweg Proleber Siedlung, eine asphal-
tierte Fuß- und Radverbindung zwischen 
Proleber Brücke und Murplatz, ist bereits 
im Entstehen und soll bis Ende Juni fertig-
gestellt werden. Wasser- und natur-

„In den kommenden Jahren nehmen 
wir viel Geld in die Hand, um für die 
Leobener Bevölkerung grüne Oasen 

direkt vor der eigenen Haustür zu 
schaffen. Aufatmen und die Stadt 

genießen soll kein Widerspruch sein, 
sondern durch mehr Platz für 

Fußgänger, familienfreundliche und 
sichere Radwege, klimafreundliche 

Fortbewegungsmittel und ein 
vielfältiges Bewegungsangebot 

Realität werden.“

Bürgermeister Kurt Wallner

schutzrechtliche Prüfungen für einen 
Ausbau Richtung Preingründe bzw. die 
Leobener Stadtgrenze Richtung Proleb 
laufen. Neuralgische Punkte im inner-
städtischen Radverkehr sollen mittels 
Druckknopf-Ampeln bzw. Querungshil-
fen entschärft werden. Auch ein Fahrrad-
leitsystem inkl. Vernetzung mit den zwei 
Leobener Mountainbikestrecken LE1 und 
LE2 ist geplant.
Für Bewegungshungrige werden am 
Mareckkai in Leoben-Leitendorf ein 
Outdoor-Fitnesspark mit Calisthenics-
Geräten für Kräftigungs- und Gleichge-
wichtsübungen und entlang des Rad
weges Leoben-Hinterberg, auf Höhe des 
alten Hinterberger Bahnhofes, eine 
Pumptrack-Strecke errichtet. 
Bis Mitte des Jahres sollen die beiden An-
lagen fertiggestellt sein. Für zahlreiche 
weitere Vorhaben, wie den Leobener 
„City Beach“, die Revitalisierung der 
„Alten Promenade“ zwischen Zellergas-
se/Gösser Straße und Aufgang zum Stadt-
park sowie die Neugestaltung des Kin-

derspielplatzes am Mareckkai laufen 
derzeit die Planer-Ausschreibungen. 
Umgesetzt sollen die Projekte, die aus 
Mitteln des Europäischen Fonds für Re
gionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert 
werden, im Jahr 2022.  
Bereits einen Schritt weiter sind die Arbei-
ten zur neuen S-Bahn-Station in Le-
oben-Lerchenfeld. Vorbereitungsarbei-
ten werden aktuell seitens der ÖBB 
durchgeführt. Die Bauarbeiten sollen im 
Dezember abgeschlossen sein. Der multi-
modale Verkehrsknotenpunkt, der so-
wohl von den Mürztaler Verkehrsbetrie-
ben (MVG) als auch von Bussen der 
Stadtwerke Leoben angefahren werden 
wird, soll auch mit E-Ladestationen für 
Fahrräder und großzügigen Abstellmög-
lichkeiten für Radfahrer punkten. 
Im Rahmen der Investitionen in städti-
sche Infrastruktur wird ab Ende März die 
Waasenbrücke generalsaniert. Die Bau-
zeit wird etwa vier Monate betragen, der 
Verkehr kann trotz der Bautätigkeiten un-
gehindert über die Brücke fließen. 
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Geht es nach den Stadtplanern könnte die alte Promenade bald wieder 
zum Flanieren einladen.

NAHERHOLUNG ENTLANG DER MUR - PROJEKTE IN PLANUNG

Naherholung & Fahrradverkehr

City Beach - Planung 2021, Umsetzung 2022
Waasenbrücke Richtung Mareckkai bis Kinderspielplatz - Planung 2021, Umsetzung 2022
„Alte Promenade“ Zellergasse bis Gösser Straße - Planung 2021, Umsetzung 2022

Waasen-
vorstadt Alte

Promenade

City
Beach
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Die für 2022 geplanten Projekte werden für eine weitere Attraktivie-
rung des Murraumes sorgen.
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RADVERKEHRSKONZEPT 2021
Verbesserung des Streckennetzes und der Verkehrssicherheit
durch Druckknopf-Ampeln bzw. Querungshilfen
z.Bsp. im Bereich Kreuzfeldweg/ Proleber Straße L122
  im Bereich Gösser Brücke
  im Bereich Obritzfeldweg nahe der S-Bahn-Station

Umsetzung eines Innerstädtischen Fahrrad- und Mountainbike-Leitsystems 
Vernetzung mit den Mountainbikestrecken LE1 (Leoben-Mugel) &
LE2 (Laintal -Veitsbergweg)
weitere E-Ladestationen am Hauptplatz und in Leoben-Lerchenfeld
Ausbau Radweg Proleber Siedlung
Erste Planungsmaßnahmen für die Weiterführung des Radweges
Richtung Auwald - St. Michael

RADVERKEHRSKONZEPT 2021
Verbesserung des Streckennetzes und der Verkehrssicherheit
durch Druckknopf-Ampeln bzw. Querungshilfen
z.Bsp. im Bereich Kreuzfeldweg/ Proleber Straße L122
  im Bereich Gösser Brücke
  im Bereich Obritzfeldweg nahe der S-Bahn-Station

Umsetzung eines Innerstädtischen Fahrrad- und Mountainbike-Leitsystems 
Vernetzung mit den Mountainbikestrecken LE1 (Leoben-Mugel) &
LE2 (Laintal -Veitsbergweg)
weitere E-Ladestationen am Hauptplatz und in Leoben-Lerchenfeld
Ausbau Radweg Proleber Siedlung
Erste Planungsmaßnahmen für die Weiterführung des Radweges
Richtung Auwald - St. Michael
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Müll gehört nicht auf den Boden!
Den Schülern der 3.b der VS Leoben-Stadt liegt die Umwelt 
sehr am Herzen. Bereits seit der 1. Klasse beschäftigen sich 
die Schüler ganz nach dem Motto „Mülltrennung ist kinder-
leicht“ intensiv mit den Themen „Müll“, „Mülltrennung“ und 
„Umweltschutz“. Zusätzlich gab es eine enge Zusammenarbeit 
mit dem Abfallwirtschaftsverband Leoben. Auch bei regelmäßi-
gen Ausflügen in den Wald mit Waldpädagogin Bettina Mirt-
ner-Lausecker lernten die Kinder einen sorgsamen Umgang mit 
der Natur. In den gemeinsamen Gesprächen stellte sich heraus, 
dass immer wieder Müll am Straßenrand unserer schönen Spa-
zierwege und auch im Wald zu finden ist. Es war schwer nach-
vollziehbar, wieso man seinen Müll nicht bis zum nächsten 
Mülleimer mitnehmen und ihn dort entsorgen kann. Deswe-
gen beschloss die Klasse schon vor zwei Jahren zu handeln und 
den Naturschutz in Erinnerung zu rufen: Die Schüler gestalteten 
bunte Plakate, welche daran erinnern sollten, dass Müll nicht in 
die Natur geworfen werden soll. Diese Schilder wurden während 
der Aktion „Steirischer Frühjahrsputz“, bei der die Kinder unacht-
sam entsorgten Müll sammelten, gemeinsam mit Klassenlehrerin 
Julia Gostentschnigg am Mareckkai aufgehängt. Mit dieser Aktion 

gewann die Klasse einen Ausflug in den Tierpark Herberstein. 
Als in diesem Schuljahr der kurzfristige Aufruf kam, einen Beitrag 
für den 7. weltweiten Klimastreik von „Fridays for Future“ zu ge-
stalten, wurde die Idee wiederholt. Viele Plakate forderten dazu 
auf, auf die Umwelt aufzupassen und fanden am „Klimawegwei-
ser“ Platz. Andere Schilder wurden bereits rund um das Schul-
haus platziert, um daran zu erinnern, dass der Müll in Mülleimern 
entsorgt werden soll. Weitere Umwelt-Projekte beispielsweise 
zum „Earth Day“ sind von Klassenlehrerin Julia Gostentschnigg 
bereits geplant, da sich die Kinder diesen Themen immer mit viel 
Begeisterung, Engagement und großem Interesse widmen. 

Cartoons. Der bekannte Illustrator und Karikaturist Alfred 
Zettler, der unter anderem für das „Heitere Bezirksgericht“  
in der Kronen Zeitung verantwortlich „zeichnet“, hat im Auftrag 
der Stadt Leoben sozialkritische Cartoons zu diversen Themen 
wie etwa „Die Salatschüssel der Kuh ist kein Hundeklo“ ent
worfen. 
Mit dem hier abgedruckten Cartoon zeigt er überspitzt die 
Unachtsamkeit im Umgang mit täglichen Abfällen.

Yannik aus der 3b der 
VS Leoben-Stadt hat 
eine genaue Anleitung 
zur Entsorgung des 
Mülls gestaltet.

Die Schüler der 3b mit ihren farbenfroh 
gestalteten Werken zum Tag des Waldes. 
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Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2021: 
20. April, 18. Mai, 15. Juni, 20. Juli,  

August Urlaub, 21. September, 19. Oktober,  
16. November, 21. Dezember

Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr

Ort: SPÖ-Regionalbüro, 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300

GroßeErfahrung
seit 2009
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24-Stunden-
Pflege/Betreuung

zu Hause
Für alle Pflegerinnen ist die volle Förderung 

vom Sozialministerium möglich,
d. s. € 550,- pro Monat.

Pflegerinnen sprechen alle Deutsch,  
sind erfahren und bleiben bis zu 6 Wochen

Dr. Sigrid Windisch, 8793 Trofaiach
Tel. 0699/194 643 00

Fragen zum Thema Wohnen?

Für Notfälle im Bereich Erdgas, Wasser und Elektrik außerhalb der Büro- und Ge-
schäftszeiten steht Ihnen der Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Leoben unter der 
Notrufnummer 03842/23024-999 zur Verfügung.

Aufgrund der aktuellen Situation können wir zum jetzigen Zeitpunkt leider noch keine 
Termine für die Sprechtage mit dem Wohnungsreferenten in den Stadtteilen bekannt 
geben.
Für gesonderte Terminanfragen oder weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte mein 
Büro unter 03842/40 62-242 oder wohnungsreferent@leoben.at

Wichtige Anlaufstellen zum Thema Wohnen

Vermietung von Gemeindewohnungen
Objekt Leoben Stadt, Timmersdorfer Straße 14/I/Nr. 1
8 Räume, Küche, Vorraum, 2 WC‘s, Badezimmer – Wohnfläche: 172,07 m² sofort verfügbar
Miete monatlich brutto: EUR 989,99 ohne Heizung

Kontakt: Büro des Wohnungsreferenten, 2. Stock, Sabine Jursitzky Tel.: 03842 – 4062 Durchwahl 242

Info
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Ein Fest und zwei Geschichten
Stadt-Land-Fest in Leoben – Stadt. Land. Fest. - Niedersächsisch. Klar.
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Das Leineschloss in der Altstadt von Hannover ist der Sitz des heutigen Landtages.

Die Stadt Hannover, Hauptstadt des Lan-
des Niedersachsen in Deutschland, feiert 
dieses Jahr ihren „Tag der Niedersachsen“ 
mit einem Fest namens „Stadt.Land.Fest.“ 
Daher trat die Stadt Hannover an die 
Stadt Leoben mit der Frage heran, ob sie 
den Namen verwenden darf, da es ja in 
Leoben ein Fest mit derselben Bezeich-
nung gibt. So kam der Kontakt mit der 
niedersächsischen Stadt und der Ge-
schichte ihres Festes zustande.  „Es freut 
mich sehr, dass die Idee des Stadt-Land-
Festes über die Grenzen von Leoben hin-
aus Anklang findet und Hannover nun ein 
Fest unter diesem Motto veranstaltet. Es 
würde mich auch sehr freuen, wenn die-
ser Kontakt nicht abbricht. Menschen ver-
binden, auch über Staatsgrenzen hinweg, 
dafür steht das Stadt-Land-Fest“, sagt 
Leobens Bürgermeister Kurt Wallner.

Vielfalt. Mit dem „Tag der Niedersachsen“ 
zelebriert das Land seit 1981 seine Kultur, 
Geschichte und Vielfalt. Alle zwei Jahre fei-
ern die Niedersachsen das Fest in einer 
anderen Stadt ihres Bundeslandes. Im Vor-
dergrund stehen das Kennenlernen der 
regionalen Kultur sowie ein reger Aus-
tausch und ein buntes wie feierliches Mit-
einander. Denn Niedersachsen ist ein Bun-
desland mit vielfältigen Bräuchen und 
Traditionen – vom größten Schützenfest 
der Welt in Hannover über die Wahl der 
„Miss Hexe“ im Harz bis hin zu der ostfrie-
sischen Teetied (Plattdeutsch für „Teezeit“).
Weltoffen. Außerdem ist Niedersachsen 
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Das Maschseefest, das jährlich im Sommer an den Uferpromenaden rund um den Maschsee 
stattfindet, gilt als Deutschlands größtes Seefest.

Jubiläum. In diesem Jubiläumsjahr lädt 
die LandeshauptSTADT Gäste aus dem 
ganzen LAND und aus einem ganz beson-
deren Anlass ein – vom 8. bis zum 10. Ok-
tober gemeinsam Niedersachsens 75. Ge-
burtstag in Hannover zu feiern. Fest steht: 
Es wird ein FEST. Ob aktiv oder interaktiv 
– das hängt von der pandemischen Lage 
ab –, aber auf jeden Fall kreativ – mit au-
ßergewöhnlichen Gesellschaftsspielen, 
historischen Ausstellungen und einem 
(optimistischen) Ausblick in die Zukunft. 
Auch im Logo wird die Kooperation 
zwischen Stadt und Land sichtbar. „Der 
Veranstaltungstitel ‚Stadt.Land.Fest‘ ent-
stand bei einem kollegialen Brainstorming 
in der Pressestelle der Stadt Hannover. 
Der Name klang so passend und so gut, 
dass er sofort zum Titel wurde und nicht 
mehr zur Diskussion stand. Kein Wunder, 
dass die Stadt Leoben im Jahr 1992 die-
sen Claim auch schon sehr einprägsam 
fand und ihr Stadtfest so benannt hat. Für 
uns war es ein perfekter Anlass, zu unse-
ren österreichischen Kollegen Kontakt 
aufzunehmen. Es wäre großartig, wenn 
aus diesem Zufall ein dauerhafter und in-
spirierender Austausch wird“, so die Pres-
sesprecherin der Stadt Hannover.
Ein großes Landesfest ist immer eine her-
vorragende Gelegenheit für die Gastge-
berstadt, sich Hunderttausenden Gästen 
aus dem ganzen Land – und vielleicht 
auch bald darüber hinaus? – zu präsentie-

ein herzliches und weltoffenes Land. Hier 
treffen sich Menschen aus der ganzen 
Welt und leben gemeinsam zwischen 
Meer, Heide, Bergen und Flüssen. So war 
es auch nicht verwunderlich, dass im Jahr 
2000 die Expo in Hannover, in Nieder-
sachsen, stattfand. Der Tag der Nieder-
sachsen war 2019 in Wilhelmshaven zu 
Gast. Die zahlreichen, bunten und inklusi-
ven Angebote haben mehr als 320.000 
Besucher angelockt. 
Jeder einzelne Bürger hat sich als Bot-
schafter der Stadt verstanden und die 
Gäste voller Herzlichkeit willkommen ge-
heißen.
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Nanas, Plastik einer französischen Künstlerin, 
als Sehenswürdigkeit in Hannover
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Das Leobener Stadt-Land-Fest ist einerseits das Erntedankfest der bäuerlichen Bevölkerung und 
setzt sich dann als großes Stadtfest auf dem Hauptplatz fort.

Volksmusik, wie die Brandl-Musi, unterhalten die zahlreichen Gäste auf dem Leobener Fest.

ren. Gemeinsam mit dem Land, mit Mit-
bürgern sowie starken Partnern aus Kul-
tur- und Freizeitinstitutionen, Vereinen, 
Verbänden und Unternehmen stellt die 
jeweilige Stadt ein erlebnisreiches Pro-
gramm auf die Beine, das drei Tage lang 
eine Bühne für die Traditionen Nieder-
sachsens wie auch für die Innovations-
kraft und Moderne bietet.

Historie des Leobener Stadt-Land-Festes. 
27 Mal fand das Leobener Stadt-Land-Fest 
statt, bis 2020 das Coronavirus eine Absa-
ge erzwang. Das Stadt-Land-Fest ist eine 
Bühne, auf der sich die heimischen Bauern 
mit ihren regionalen Produkten einem 
breiten Publikum präsentieren können. 
1992 wurde das Fest erstmals durchge-
führt. Veranstalter sind die Bezirkskammer 
für Land- und Forstwirtschaft und der Ver-
ein Stadtmarketing mit Unterstützung 
vom Citymanagement Leoben. Da es zeit-
lich Anfang Herbst angesiedelt ist, gestal-
tet sich der erste Teil als alljährliches Ernte-
dankfest in der Stadtpfarrkirche St. Xaver 
mit Messe und Segnung der Erntekrone. 
Danach verlagert sich das Fest vom Kirch-
platz über die Timmersdorfergasse bis 
zum Hauptplatz von Leoben, wo die Bäue-
rinnen aus der Umgebung die zahlreichen 
Besucher mit köstlichen Schmankerln und 
frisch zubereiteten Speisen wie Strudel-
suppen, Erdäpfelgröstl, Käsespatzen, Bau-
ernkrapfen oder Sterz verwöhnen. Auch 
musikalische Unterhaltung und Attraktio-
nen für die Kinder fehlen nicht. Ziel ist es, 
dass regionale Produzenten die regionale 

Vielfalt und Kulinarik darstellen können, 
indem sie ihre Waren verkosten lassen. 
Heute wird auch starkes Augenmerk auf 
Konsumenteninformation gelegt. Konsu-
menten erhalten wertvolle Informationen 
über die Produkte und über die Arbeit in 
der Land- und Forstwirtschaft. Das Stadt-
Land-Fest ist mittlerweile auch für den 
Tourismus ein wichtiger Faktor geworden. 
„Die Stadt braucht das Land und das Land 
braucht die Stadt“, bringt es Bürgermeister 
Kurt Wallner auf den Punkt. 
„Aus bäuerlicher Sicht ist das Erntedank-
fest im Mittelpunkt. Wir in der Land- und 
Forstwirtschaft leben von dem Ertrag, den 
die Natur uns überlässt. Das großartige 
Fest ermöglicht es uns, in einem würdigen 
Rahmen ‚Danke‘ zu sagen, und die Freude 
an unserer Arbeit mit allen Besuchern zu 
teilen, dies wünschen wir auch Hannover. 
Gleichzeitig soll es auch eine bäuerliche 
Leistungsschau sein, bei der wir voller 
Stolz regionale Schmankerl und Handwerk 

präsentieren. Dies trägt zu einem gedeihli-
chen Zusammenleben aller Bevölkerungs-
gruppen bei“, sagt Andreas Steinegger, 
Kammerobmann der Bezirkskammer Le-
oben.
„Als wir das Stadt-Land-Fest aus der Traufe 
gehoben haben, war das Ziel analog mit 
dem heutigen Bekenntnis. Wir haben 
schon damals unsere Konsumenten über 
den Wert der regionalen Lebensmittel in-
formiert und waren dabei echte Vorreiter 
im Land. Diese Festinstitution ist rasch ge-
wachsen. Immer mehr bäuerliche Ver-
markter haben ihre besten Produkte und 
diese zum direkten Genuss Vorort angebo-
ten. Jedes Fest hatte ein eigenes Motto, 
was auch im Rahmenprogramm für Ab-
wechslung sorgte. Sehr gerne teilen wir 
den Namen des Festes mit der Stadt Han-
nover. Nur so vermehren sich wertvolle 
Ideen”, freut sich die jahrelange Festorga-
nisatorin Eva Maria Lipp über den Kontakt 
zu Hannover. 
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Unermüdlich im Einsatz für die Mitmenschen
Die Mitglieder der Feuerwehren leisten viele ehrenamtliche Stunden und sind auch in der Pandemiezeit  immer zur Stelle
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Jugendgruppe der FF Leoben-Göß

Die Feuerwehren Leoben-Stadt und 
Leoben-Göß verfügen gemeinsam 
über 150 aktive Mitglieder. Im Jahr 
2019 wurden 291 Brandeinsätze sowie 
872 technische Hilfestellungen geleis-
tet – insgesamt waren die beiden Feuer-
wehren rund 53.000 Arbeitsstunden im 
Einsatz. Die 17 hauptamtlichen Mitglie-
der der Betriebsfeuerwehr Donawitz 
vollzogen zusätzlich 145 Brand- und 365 
technische Einsätze und leisteten 3.613 
Arbeitsstunden. Diese spannenden Da-
ten sind dem Statistischen Jahrbuch 2019 
der Stadt Leoben entnommen. Hinter 
den Zahlen stehen Menschen, die diese 
Leistungen zum größten Teil ehrenamt-
lich und mit viel Engagement erbringen. 
Die Kommandanten der beiden Feuer-
wehren, Gerhard Wurzer für die Stadt-
feuerwehr und René Bittner von Le-
oben-Göß gaben einen informativen 
Einblick in die Arbeit der Feuerwehren 
und in die Lage zur Zeit.
Die Corona-Pandemie ging selbstver-
ständlich auch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Leoben-Göß nicht spurlos vorbei. 
Aufgrund des Eigenschutzes der Kamera-
den sowie auch zur Erhaltung der Einsatz-
bereitschaft wurde der Dienstbetrieb auf 
das notwendigste Maß zurückgefahren. 
Dadurch konnten keine Treffen im Rüst-
haus, aber auch so gut wie keine Übungen 
und Weiterbildungen in gewohntem Um-
fang mit Ausnahme unbedingt notwendi-
ger Übungen und Schulungen wie z. B. die 

Einschulung auf das neue Fahrzeug LKW 
durchgeführt werden. Viele Tätigkeiten 
wurden auch vom Büro des Rüsthauses 
auf den Schreibtisch nach Hause ver
lagert – somit arbeitete zumindest der 
Verwaltungsteil der Feuerwehr auch teil-
weise im „Homeoffice“.

Online. Auch Übungen der Feuerwehrju-
gend mussten ausgesetzt werden und 
waren im Rüsthaus vor Ort nicht möglich. 
Durch das hohe technische Verständnis 
der Feuerwehrjugend konnten jedoch 
Übungen auch Online abgehalten wer-
den, um den Kontakt zur Feuerwehr hal-
ten zu können. So wurde unter anderem 

die Vorbereitung auf den jährlichen Wis-
senstest der Feuerwehrjugend durchge-
führt. Die Abnahme konnte vom Be-
reichsfeuerwehrjugendbeauftragten des 
Bereichsfeuerwehrverbandes Leoben un-
ter Einhaltung der allgemeinen Corona-
Schutzmaßnahmen im Rüsthaus der FF 
Leoben-Göß abgehalten werden. 
Auch bei den aktiven Kameraden wurden 
Online-Schulungen wie z. B. die Einschu-
lung auf die neue Tragkraftspritze sowie 
die Schulung auf diverse EDV-Systeme 
der Feuerwehr durchgeführt. Das Wissen 
wurde durch Online-Schulungen der Lan-
desfeuerwehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring abgerundet. Hier wurden zu di-
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Unermüdlich im Einsatz für die Mitmenschen
Die Mitglieder der Feuerwehren leisten viele ehrenamtliche Stunden und sind auch in der Pandemiezeit  immer zur Stelle

versen Themen einstündige Schulungen via Cisco WebEx ange-
boten, die jedes Mitglied der Feuerwehr von zu Hause aus absol-
vieren konnte.
Sitzungen des Ausschusses oder auch Einsatznachbesprechun-
gen wurden ausschließlich online abgehalten, um auch hier die 
Infektionsgefahr möglichst gering zu halten. Trotz der vorherr-
schenden Pandemie war es im Sommer 2020 möglich, das neue 
Einsatzfahrzeug „LKW“ in Empfang zu nehmen. Im kleinen Rah-
men konnte das Fahrzeug durch Vizebürgermeister Maximilian 
Jäger an die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Göß übergeben und 
durch Pfarrer Martin Waltersdorfer gesegnet werden. 
Im September fand eine gemeinsame Übung mit der FF Krau-
bath an der Mur und deren LUF60 (Löschunterstützungsfahr-
zeug), welches als Bereichsstützpunktfahrzeug bei der FF Krau-
bath an der Mur stationiert ist, statt. Verwaltungstätigkeiten der 
Feuerwehr werden sicher auch in weiterer Zukunft nach Mög-
lichkeit von zu Hause aus durchgeführt werden. Jedoch ist der 
Wunsch nach Übungen und kameradschaftlichen Zusammen-
künften der aktiven Kameradinnen und Kameraden sowie der 
Feuerwehrjugend groß. 
Im Jahr 2019 konnten noch einige Übungen und auch Veranstal-
tungen durchgeführt werden, so wurde erstmalig das Stift Göß 
durch die Sauerstoffkreislaufgeräteträger beübt. Auch das mitt-
lerweile schon zur Tradition gewordene Eishockeymatch zwi-
schen den Feuerwehren Leoben-Göß und Leoben-Stadt fand im 
Februar 2019 statt. Auch am Gösser Kirtag 2019 war die Feuer-
wehr Leoben-Göß mit einem Stand vertreten.

Die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Stadt leistet in einem 
Durchschnittsjahr insgesamt 30.000 Stunden und arbeitet ca. 
500 bis 600 Einsätze ab. Normalerweise übt die FF Leoben-Stadt 
jeden Montag, außer an Feiertagen, um die allgemeinen Einsatz-
techniken wie Brand- und technischer Dienst (schwerer Atem-
schutz, Verkehrsunfälle, Einsatztaktik im Brand- und technischen 
Einsatz, Wasserdiensteinsatz uws.). Daneben finden regelmäßig 
Übungen in den einzelnen Spezialabteilungen (Menschenret-
tung und Absturzsicherung, Wasser- und Tauchdienst, Strahlen-
schutz und Sanität) statt. 

Übungen. Extra übt jeden Freitag, außer in den Ferien, die Feu-
erwehrjugend, um die Grundbegriffe des Feuerwehrwesens ken-
nenzulernen und zu festigen. Um den Wissensstand der Kamera-
den weiter auszubauen, werden zahlreiche Kurse und Lehrgänge 
in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Lebring absolviert. Au-
ßerdem nehmen immer wieder Kameraden an verschiedenen 
Leistungsabzeichen der Feuerwehr teil. Selbstverständlich 
kommt die Kameradschaftspflege innerhalb der Feuerwehr nicht 
zu kurz. Leider kann auch die Feuerwehr Leoben-Stadt seit Aus-
bruch der COVID-19-Pandemie das Feuerwehrleben nicht mehr 
in gewohnter Weise ausüben. So mussten Übungen und Weiter-
bildungen gestrichen werden. Die Ausbildungstätigkeit musste 
auf ein Minimum beschränkt werden, um die Einsatzbereitschaft 
der Kameraden zu erhalten. Es war zwischen den Lockdowns 
kurzzeitig möglich, in Gruppenstärke (zehn Kameraden) zu üben. 
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Übungen mit dem Boot machen besonderen Spaß, vor allem wenn 
Vizebürgermeister Maximilian Jäger (2.v.l.) zu Gast ist.

Natürlich wurden besondere Maßnahmen von der Feuerwehr 
ausgearbeitet und ergriffen (eigener Maßnahmenplan), das 
heißt, besondere Hygienemaßnahmen im Rüsthaus und am Ein-
satzort, Zugangsbeschränkungen zum Rüsthaus usw.

Online. Die Jugendarbeit ist derzeit durch die COVID-19-Pande-
mie sehr schwierig geworden. Hier gelten ebenfalls besondere 
Maßnahmen. Dank des Einsatzes der Jugendwarte konnte ein 
Übungsbetrieb online per Videokonferenzschaltung in der Lock-
down-Zeit aufrechterhalten werden. Hierbei wurden von den 
Betreuern Präsentationen, Videos, Rätsel und Arbeitsaufträge 
für die Jugendlichen erstellt. So können die Onlineübungen für 
die Jugend spannend und vielfältig gestaltet werden.

Wir geben 100% für Ihre Sicherheit.
Jeden Tag aufs Neue. Interesse mitzumachen?

Hier könnten                stehen...Sie

FF Leoben-Stadt FF Leoben-Göss

Zwei Feuerwehren. Ein Ziel.

Mühltalerstraße 17, 8700 Leoben 
03842 | 42670 
info@stadtfeuerwehr.com
www.stadtfeuerwehr.com

Brauhausgasse 3, 8700 Leoben
03842 | 23111
kdo.012@bfvle.steiermark.at
www.ff-goess.at

... oder Sie... ... oder DU...

Wir freuen uns!
Auf Sie!

Helfen Sie uns helfen!
© Zolotons, jirawatp, Fotolia. M. Mang. TM.

Folgen Sie uns 
auf Social Media!
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Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at

Diakonweihe P. Vinzenz Schager
Diözesanbischof Wilhelm Krautwaschl weihte am fünften Fas-
tensonntag Frater Vinzenz (Taufname: Erwin) Schager zum 
Diakon. P. Vinzenz (mit der Weihe ändert sich die Anrede von 
„Frater“ zu „Pater“) stammt als dritter Admonter Mönch – neben 
P. Subprior Thomas Stellwag-Carion und P. Egon Homann – aus 
Leoben. P. Vinzenz ist im Seelsorgeraum Admont, besonders in 
der Stiftspfarre, seelsorglich aktiv. Seine Nähe zu modernen 
Medien zeigte sich u. a. darin, dass er die zahlreichen Livestream-
Übertragungen aus Admont in der Coronazeit glänzend orga
nisierte. 
Nach der Beendigung seines Theologiestudiums konnte Abt 
Gerhard Hafner den Bischof um die Spendung der Diakonenwei-
he für P. Vinzenz bitten. Die Größe der Stiftskirche erlaubte die 
Mitfeier von Mitbrüdern, Familie und Freunden von P. Vinzenz.
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Auch Leobens Stadtpfarrer Monsignore Markus Plöbst (r.) gratulierte  
P. Vinzenz Schager (Mitte) herzlich zur Diakonsweihe.

Angelobungen in der Landwirtschaftskammer
In der Landwirtschaftskammer Oberstei-
ermark fand kürzlich die konstituieren- 
de Vollversammlung der Bezirkskammer 
Leoben, unter Einhaltung strengster 
COVID-19-Auflagen, statt. 
Hierbei wurden die 15 neu gewählten Be-
zirkskammerräte angelobt. Anschließend 
wurden aus ihrer Mitte einstimmig der 
Kammerobmann und dessen Stellvertre-
ter gewählt. 
Landwirtschaftskammer-Präsident Franz 
Titschenbacher gelobte schließlich And-
reas Steinegger als Obmann an. Für 
Steinegger beginnt somit seine zweite 
Periode als Kammerobmann im Bezirk Le-
oben. 
Weiteres wurde Richard Judmaier als 
sein Stellvertreter wiedergewählt und 
ebenfalls in seinem Amt bestätigt.
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Andreas Steinegger (im Bild vorne rechts – mit seinem Team) wurde wieder als Kammerobmann 
im Bezirk Leoben angelobt.

„wohnsinn“ – treue 
Kunden, faire Preise!
		
Gerhard und Franziska Marchler waren  
mit der Planung und Umsetzung der neuen 
Wohnungseinrichtung von "wohnsinn"  
(im Bild mit GF Andreas Taferner) sehr 
zufrieden. 
Auch das hauseigene Montageteam konnte 
wieder mit Maßgenauigkeit und Termintreue 
überzeugen.
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Schwimmbecken richtig reinigen und entleeren
Eine Desinfektion des Wassers ist grund-
sätzlich in jedem Schwimmbecken not-
wendig. Wie mit Poolwässern aus priva-
ten Schwimmbecken bis 100 m³ Raum- 
inhalt, die prinzipiell bewilligungsfrei 
sind, umzugehen ist, wird nachfolgend 
erklärt.
Gering verunreinigte Wässer sind nach 
Möglichkeit durch eine breitflächige 
Verrieselung auf Grünflächen am eige-
nen Grund zu entsorgen. 
Für eine Oberflächenverrieselung muss 
eine ausreichend große Fläche mit einer 
geschlossenen Vegetation (Rasen, Wiese) 
vorhanden sein, die Wässer dürfen jeden-
falls nicht direkt (d. h. ohne Bodenpas
sage) in das Grundwasser eingebracht 
werden. 
Eine Verrieselung ist nur für Schwimm-
bäder geeignet, deren Wasser aus-
schließlich mit Chlor desinfiziert wur-
de. Der Aktivchlorgehalt muss in jedem 
Fall unter 0,05 mg pro Liter Wasser lie-
gen. Diesen Wert erreicht man in der 
Regel durch eine Standzeit von zwei 
Wochen ohne Chlorung.
Es dürfen keine anderen Zusatzmittel 
(Überwinterungszusätze und/oder biozi-
de Chemikalien, wie z. B. Algenbekämp-
fungsmittel) enthalten sein. Auch Wässer 
mit einem Salzgehalt von mehr als 300 g 
Salz/m³ (Natriumchlorid, in sogenannten 
Solebädern) dürfen nicht versickert oder 
in Gewässer eingeleitet werden, sondern 
sind in Abstimmung mit der örtlichen Ka-
nalbehörde, dem Referat Umwelt & Tief-
bau der Stadt Leoben, in das öffentliche 
Schmutzwassernetz einzuleiten. Mit Che-
mikalien belastete Wässer, die beim 
Rückspülen des Filters und Reinigen 
des Beckens anfallen, sind ausnahms-
los und nach Rücksprache mit der Stadt 
Leoben – Referat Umwelt und Tiefbau 
in die örtliche Kanalisation abzuleiten. 
Falls kein Kanalanschluss in der Nähe vor-
handen ist, hat die Entsorgung dieser 
Wässer über einen Grubendienst zu erfol-
gen. Eine breitflächige Verrieselung ist 
nicht erlaubt.
Das Ableiten von Poolwässern in das ört-
liche Kanalsystem ist nur über eine 
Schmutz- oder Mischwasserkanalisation 
erlaubt. In reine Regenwasserkanäle darf 
das Wasser nicht abgeleitet werden. Der 
Grund: Das Wasser enthält noch geringe 
Mengen an Chlor und hat meist eine hö-
here Temperatur – beides schadet den 
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Die Entleerung eines Pools unterliegt genauen Vorschriften.

Kontakt Stadt Leoben:
Referat Umwelt & Tiefbau unter 
kanalbau@leoben.at oder 
03842/40 62 294

Info

Gewässern, besonders kleineren Bächen. 
Welche Art der Kanalisation bei Ihrer 
Liegenschaft vorliegt, erfahren Sie 
über die Leitungsauskunft bei der 
Stadt Leoben – Referat Umwelt & Tief-
bau.

Zu den Voraussetzungen zur Ableitung 
ins örtliche Kanalsystem zählen: Vor-
zeitige Meldung an die Stadt Leoben – 
Referat Umwelt & Tiefbau. Es werden für 
die Einleitung in das Kanalsystem netto 
1,15 € pro m³ zur Verrechnung gebracht.
Abwassermenge von maximal 1 Liter/Se-
kunde bzw. 3.600 Liter/Stunde – mit Pum-
pe und/oder Gartenschlauch, gegebenen-
falls über die gedrosselte Hauskanal- 
anlage ableiten nur bei trockenem Wetter.
Der Aktivchlorgehalt muss vorab kontrol-
liert werden (durch Eigen- oder Fremd
überwachung) und unter 0,2 mg pro Liter 
Wasser liegen. Dies erreichen Sie in der 
Regel durch eine Standzeit von einer Wo-
che ohne Chlorierung.
Weiterführende Informationen finden Sie 
in der Broschüre „POOL – Nasses Ver

gnügen mit Verantwortung“ unter http://
tinyurl.com/schwimmbadbroschuere 
bzw. im ÖWAV Regelblatt „Private Hallen- 
und Freischwimmbecken – Ableitung von 
Spül-, Reinigungs- und Beckenwässern 
unter https://www.oewav.at/Page.aspx
?target=196960&mode=form&app= 
134598&edit=0&current=293887&vie
w=205658&predefQuery=-1
Für die Befüllung der Pools dürfen Sie 
niemals selbstständig Wasser aus öf-
fentlichen Hydranten entnehmen. Mit 
dem Gartenschlauch, und damit auch 
über ihren eigenen Wasserzähler, dür-
fen Sie natürlich weiterhin Wasser in 
Ihr Schwimmbecken fließen lassen. Sie 
können sich bei Fragen auch direkt an die 
Stadtwerke Leoben wenden.
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Wasser für Tansania 
Projekt des gemeinnützigen Vereins Ingenieure ohne Grenzen Austria
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Regionalgruppe Leoben – Ingenieure ohne Grenzen im Einsatz

„Es geht nicht darum, die Welt zu retten, 
sondern darum, gemeinsam an einer bes-
seren zu bauen“: Getreu diesem Motto 
arbeiten die Mitglieder von Ingenieure 
ohne Grenzen Austria. Als gemeinnützi-
ger Verein haben sie es sich zur Aufgabe 
gemacht, technische Entwicklungszu-
sammenarbeit in den Partnerländern zu 
leisten. Diese Länder sind aktuell Äthio
pien, Nepal, Ruanda und Tansania. Jede 
der vier Regionalgruppen in Österreich 
kümmert sich dabei um ein Projekt in ei-
nem dieser Länder. Die Regionalgruppe 
Leoben, bestehend aus Studierenden, 
Berufstätigen sowie Pensionisten, ver-
folgt zurzeit eifrig Vorbereitungen für die 
nächste Erkundungsreise nach Tansania, 
die diesen Sommer stattfinden soll. 

Wasserknappheit. In den Breitengraden 
des ostafrikanischen Partnerlandes be-
stimmen aufgrund der Lage knapp süd-
lich des Äquators Trocken- und Regenzei-
ten das Klima. Dabei ist Wasserknappheit 
in den trockenen Sommermonaten gera-
de in ländlichen Gegenden eine große 
Herausforderung für die Bevölkerung. 
Falls Wassernetze vorhanden sind, erwei-
sen sich diese oft als wenig stabil und bre-
chen regelmäßig zusammen. In diesem 
Fall müssen die Menschen häufig Wasser 
aus den umliegenden Teichen besorgen, 
die während der Trockenzeit schrumpfen 
und manchmal auch vollkommen aus-
trocknen. 

Hilfe. Die Regionalgruppe Leoben setzt in 
der Region Kagera im Nordwesten des 
Landes an, um dort in dem Projekt KaMa 
die Lage der Wasserversorgung nachhal-
tig zu verbessern. KaMa steht dabei für 
„Kagera Maji” und bedeutet „Wasser für 
Kagera“. Das Projekt soll helfen, besser 
durch die Trockenzeit zu kommen. Dafür 
soll in der Regenzeit Wasser effizienter 
und in größeren Mengen gespeichert 
werden als bisher. Die Vorgehensweise 
von Ingenieure ohne Grenzen folgt ei-
nem einfachen Schema: Mit nachhaltigen 
Lösungen ermöglichen sie den Menschen 
in den Partnerländern Zugang zu ele-
mentarer Infrastruktur. Im Fokus steht da-
bei immer eine technisch einfache und 
robuste Lösung, die mit den lokal zur Ver-
fügung stehenden Ressourcen umsetz-

bar sein muss. „Unsere Absicht ist nun, 
den Menschen vor Ort den Bau von Zis-
ternen als Wasserspeicher näherzubrin-
gen. Dabei liegt das Augenmerk aller-
dings nicht nur auf dem Bau der Zisternen, 
sondern vielmehr in der Wissensvermitt-
lung in Form einer Schulung im Betonbau 
und Metallhandwerk. Dadurch sollen 
künftig selbstständig Zisternen errichtet 
werden können, was eine nachhaltige 
Verbesserung der Lage ermöglicht“, so 
die Verantwortlichen. 

Schulung. „Im metallhandwerklichen Teil 
der Schulung werden wir unseren Part-
nern zuerst die Fertigung einer Stahlscha-
lung beibringen und gleichzeitig Mög-
lichkeiten der Reparatur vorzeigen. Die 
Schalung ist die Form, in die Beton gegos-
sen wird. Im zweiten Teil stehen Betonmi-
schung und Betongießen im Vorder-
grund. Beide Schulungsteile werden von 
erfahrenen Mitgliedern der Leobener Re-
gionalgruppe durchgeführt“, erzählen die 
Vereinsmitglieder. Durch das erlangte 
Wissen werden die Menschen vor Ort 
nicht nur in der Lage sein, Zisternen zu 
bauen und zu reparieren, sondern die Fä-
higkeiten können auch im Alltag einge-
setzt werden – zum Beispiel für diverse 
Reparaturarbeiten an Haus und Hof.

Vorbereitung. Begonnen hat die Planung 
des aktuellen Projekts im Sommer 2019 
und basiert auf einer früheren Reise nach 
Tansania. Das Design der Zisternen wurde 
bereits im letzten Jahr durch studenti-
sche Mitglieder des Vereins durchgeführt. 
Aktuell beschäftigen den Verein Reisepla-
nung, Materialbeschaffung vor Ort und 
diverse Eventualitäten, die während der 
Reise auftreten können. 
„In einem Land, das in vielerlei Hinsicht 
ganz anders ist als Österreich, dürfen wir 
nichts als selbstverständlich annehmen. 
Dementsprechend mögen Details gut ge-
plant sein. Über weitere Fortschritte wer-
den wir Sie am Laufenden halten“, so die 
engagierten Damen und Herren von 
Ingenieure ohne Grenzen. 

Nähere Informationen zu Projekten 
der Regionalgruppe Leoben finden 
Sie auf der Webseite https://www.
iog-austria.at/iog_section/leoben/
Bei Fragen, Interesse an einer Mitar-
beit oder Unterstützung durch eine 
Spende können Sie uns gerne per  
E-Mail unter info.leoben@iog-aus
tria.at erreichen. 

Info
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COVID-19-Abfälle aus Teststraßen und Schulen
Eine sichere Entsorgung ist wichtig

Mit dem Aufkommen der Massentestun-
gen Anfang Dezember 2020, die Ende 
Jänner 2021 in zwei permanent betriebe-
ne Teststraßen im Bezirk Leoben gemün-
det sind, stellt sich für viele die Frage, was 
mit diesen Abfällen passiert. Gernot 
Kreindl, Leiter des Umweltreferats der 
Stadt Leoben und Geschäftsführer des 
Abfallwirtschaftsverband Leoben, gibt 
darüber Auskunft.

Teststraßen. Für die Entsorgung von 
COVID-19-Abfällen aus Teststraßen, Schu-
len, Kindergärten usw. gibt es klare Vor
gaben seitens des Bundes und der Länder. 
Es muss beim Umgang mit diesen Abfäl-
len, die per se nicht als gefährlicher Abfall 
gelten, aber unter der Abfallschlüssel-
nummer SN 97104 „Abfälle, von denen 
eine Infektionsgefahr ausgehen kann“ 
eingestuft sind, sichergestellt werden, 
dass diese auf direktem Wege in eine 
Abfallverbrennung gehen. Dementspre-
chend werden Massentestabfälle, beste-
hend aus Abstrichmedien (Nasen-Rachen-
Tupfer, Swabs, Test-Kits) sowie der beim 
Testen verwendeten Schutzausrüstung 
und Untersuchungsbehälter in eigenen 
Säcken verpackt, getrennt von Restmüll in 
den betroffenen Gemeinden in Eisenerz 
und Leoben gesammelt und entsorgt. 
Auch Schulen und Kindergärten und teil-
weise auch andere Einrichtungen bringen 
ihre Testabfälle verpackt in Plastiksäcken 
in das jeweilige Altstoffsammelzentrum 
der Gemeinde. Aus Gründen der Abfall-
logistik wird nicht zwischen negativem 
und positivem Testergebnis unter-
schieden. Damit wird eine sichere und 
gesetzeskonforme Entsorgung sicher-
gestellt.
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Gernot Kreindl mit COVID-19-Testabfällen 
aus Schulen, gesammelt im ASZ Leoben

Restmüll. Die Abfälle von Testungen 
schauen zwar in ganz Österreich ähnlich 
aus, jedoch gibt es von Bundesland zu 
Bundesland teilweise grundlegende Un-
terschiede, was die Sammlung dieser Ab-
fälle betrifft. In der Steiermark und speziell 
im Bezirk Leoben wird der Restmüll vor 
der Verbrennung einem sogenannten 
„Restmüll-Splitting“ unterzogen. Dabei 
wird der Abfall mechanisch aufbereitet, 
verwertbare Metalle aber auch heiz-
wertreiche Bestandteile, wie z. B. Kunst-
stoffe, aussortiert. Metalle gehen in ein 
Recycling, die heizwertreiche Fraktion 
wird als Ersatzbrennstoff z. B. in Zement-
werken im In- und Ausland eingesetzt. 
Dies ist klimaökologisch ein Vorteil, da der 
Einsatz von fossilen Energieträger redu-
ziert und dadurch zusätzliche CO2-Emissi-
onen bei der Verbrennung von Erdöl oder 
Erdgas eingespart werden können. Der 
überwiegende Rest wird zerkleinert und 
geht in die Verbrennung, wobei es in der 
Steiermark nur eine Müllverbrennungs-
anlage gibt, die Anlage der ENAGES in Ni-
klasdorf.

Sicherheit. Genau in diesem Restmüll-
Splitting liegt das Problem im Umgang 
mit COVID-19-Monoabfällen. Bei diesem 
Behandlungsschritt kann nicht ausge-
schlossen werden, dass Personen mit den 
Abfällen in Berührung kommen bzw. 

durch den Zerkleinerungsprozess Aeroso-
le in der Luft gebildet werden, die dann – 
bei positiven Tests – das Virus übertragen 
könnten. Die Sicherheit der Mitarbeiter in 
diesen Anlagen geht nun einmal vor. Hier-
bei gibt es natürlich einen Unterschied, 
ob man hunderte bzw. tausende Tests aus 
Teststraße bzw. Schulen konzentriert auf 
dem Förderband der Anlage wiederfin-
det, oder diese nur vereinzelt im Restmüll 
vorkommen. So dürfen COVID-Selbsttest 
aus privaten Haushalten, auch im Falle po-
sitiver Tests, nach wie vor über den Rest-
müll zu Hause entsorgt werden, anderes 
wäre dies logistisch nicht machbar. Dies 
gilt natürlich auch für Abfälle aus COVID-
19-positiven Haushalten, die ebenfalls 
nicht als gefährlicher Abfalle einzustufen 
sind. Nur bei konzentriert auftretenden 
COVID-19-Testabfällen, wie z. B. aus Test-
straße, Schulen, ASZ usw. muss sicherge-
stellt werden, dass diese verschlossen in 
Säcken und gekennzeichnet direkt einer 
Müllverbrennung zugeführt werden. Die 
Müllverbrennungsanlage in Niklasdorf 
scheidet dabei aus, da diese mit einer Wir-
belschichtfeuerung ausgestattet ist, wel-
che nur mechanisch voraufbereitete Ab-
fälle, die in etwa die Größe eines Hand- 
ballens haben, verbrennen kann. Die im 
Bezirk Leoben getrennt und mit extra Tou-
ren gesammelten COVID-19-Abfällen aus 
Teststraßen, Schulen, Altstoffsammelzent-
ren etc. landen somit u. a. in Verbren-
nungsanlagen in Niederösterreich.

Entsorgungskosten. Das Aufkommen 
dieser speziellen Abfälle, die in der Ent-
sorgung mehr als doppelt so teuer wie 
herkömmlicher Restmüll sind, ist abfall-
wirtschaftlich gesehen vernachlässigbar, 
wenngleich zu den Entsorgungskosten 
noch Aufwendungen für die Logistik und 
den Transport hinzukommen. So kamen 
Ende letzten Jahres in den neun Teststra-
ßen im Bezirk, die an drei Tagen geöffnet 
waren, insgesamt rund 500 kg zusam-
men. Dies entspricht ungefähr der Men-
ge, die jeder Bürger an Abfällen pro Jahr 
produziert. Bei der letzten Entsorgung 
der Teststraßenabfälle in der ehemaligen 
Baumax-Halle in Leoben Mitte Februar 
kam bei neun Mal 1.1000 Liter Müllsam-
melbehältern ein Gewicht von 260 kg zu-
sammen.Fo
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GESAMTVERBRAUCH WASSER IN ÖSTERREICH / JAHR 95,4% 
von 260 Proben auf organische 

Spurenstoffe (Pestizide und Meta-
boliten) aus Klein- und Großanla-
gen wurden nicht beanstandet.  

Bei 4,6 % wurden Boscalit, Bentazon 
Terbuthylazin und Metaboliten wie 

Artazin-Desethyl-Desispropyl  
gefunden
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130 l
verbraucht jeder 
Leobener täglich

25.000
versorgte 

Einwohner

220 km
Leitungsnetzlänge

WASSERVERSORGUNG

Störungsdienstnummer: 03842 / 23024 - 999

WASSER 
UNSER WERTVOLLSTES GUT

Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at
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WASSER 
UNSER WERTVOLLSTES GUT

Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at
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Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at
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Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at

KOSTEN
1000 l
Wasser
€1,42

netto
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Stadtwerke Versorgungskunde Post 
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Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 03842/23024-124 und 125
bzw. per E-Mail unter energieabrechnung@stadtwerke-leoben.at zur Verfügung. 

© freepik

Rund um die Uhr 
verfügbar 
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ansehen

Zählerstand online 
bekannt geben

Rechnung online 
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WASSER

WÄRME

Störungsdienstnummer:

03842 / 23024 - 999
Kerpelystraße 21
8700 Leoben
Tel.: 03842/23 0 24
office@stadtwerke-leoben.at

Hauptwasserleitung 
wird erneuert
Die bestehende Hauptwasserleitung im Stadtteil Leoben-Hin-
terberg wird ab 19. April erneuert. „Mir ist besonders wichtig, 
dass die Versorgung der Bevölkerung über die alte Hauptleitung 
während der Bauphase aufrecht bleibt, sodass nur mit einer sehr 
kurzen Versorgungsunterbrechung gerechnet werden muss“, 
sagt Bürgermeister Kurt Wallner. Neben der schrittweisen Anbin-
dung der bestehenden Häuser kommt es im Zuge dieses Projek-
tes der Stadtwerke Leoben zum Neuanschluss von weiteren 27 
Wohnhäusern. 
Die neue Leitung soll bis Ende Oktober 2021 funktionsfähig sein. 
Bürgermeister Kurt Wallner (l.) und Stadtwerkedirektor Ronald 
Schindler (r.) sind sich sicher, dass die Sanierung der Hauptwas-
serleitung in Leoben-Hinterberg ein wichtiger Schritt zum richti-
gen Zeitpunkt ist, um auch künftig die Versorgungssicherheit 
der Bevölkerung mit dem hervorragenden Leobener Wasser ge-
währleisten zu können. 
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60 % 
von 1.000 Befragten bezeichneten  

die Qualität als sehr gut und  
26 Prozent als gut.

85 % 
der Österreicher sind gegen  

eine Privatisierung der  
Wasserversorgung. 
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Gerade einmal 0,03 % des weltweiten Wasservor-
rates eignen sich als Trinkwasser – ein wertvolles 
Gut, welches nicht verschwendet werden sollte. 
Wir alle und vor allem die nächsten Generatio-
nen können von dieser Wasserqualität nur dann 
profitieren, wenn wir mit der Ressource Wasser 
behutsam im gesamten Wasserkreislauf umge-
hen. 5.500.000 Liter Wasser braucht die Stadt 
Leoben an einem Tag, wobei der durch-
schnittliche Verbrauch eines Leobeners bei 
130 Liter liegt. Gewonnen wird diese Menge 
Wasser aus Brunnenanlagen wie St. Peter-Freien-
stein, Winkl und weiteren Quellen in Leoben. 
Durch unsere Wasserspeicher sichern wir, dass 
Leoben immer mit gutem Trinkwasser versorgt 
werden kann. Das Leobener Trinkwasser ist ein 
erstklassiger Durstlöscher, denn es ist frei von 
chemischen Zusätzen. Unser Wasser kommt aus 
kalkhaltigen Schotterzonen, die das Wasser nicht 
nur filtern, sondern es auch durch den gelösten 
Kalk mit den essentiellen Mineralstoffen Calcium 
und Magnesium versetzen.

130 l
verbraucht jeder 
Leobener täglich

25.000
versorgte 

Einwohner

220 km
Leitungsnetzlänge

WASSERVERSORGUNG

Störungsdienstnummer: 03842 / 23024 - 999

WASSER 
UNSER WERTVOLLSTES GUT

Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at
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WASSER 
UNSER WERTVOLLSTES GUT

Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at
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WASSER 
UNSER WERTVOLLSTES GUT

Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.

Stadtwerke Leoben | Kerpelystraße 21 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/23 0 24 | offi  ce@stadtwerke-leoben.at
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Druck-

steigerungs-
anlagen

130 l
verbraucht jeder 
Leobener täglich

25.000
versorgte 

Einwohner

220 km
Leitungsnetzlänge

WASSERVERSORGUNG

Störungsdienstnummer: 03842 / 23024 - 999

WASSER 
UNSER WERTVOLLSTES GUT

Gerade einmal 0,03% des welt-
weiten Wasservorrates eignen 
sich als Trinkwasser – ein wert-

volles Gut, welches nicht verschwendet 
werden sollte. Wir alle und vor allem 
die nächsten Generationen können von 
dieser Wasserqualität nur dann pro-
fi tieren, wenn wir mit der Ressource 
Wasser behutsam im gesamten Was-
serkreislauf umgehen.

5.500.000 Liter Wasser braucht die 
Stadt Leoben an einem Tag, wobei der 
durchschnittliche Verbrauch eines Leo-
beners bei 130 Liter liegt. Gewonnen 
wird diese Menge Wasser aus Brunnen-
anlagen wie St. Peter-Freienstein, Winkl 
und weiteren Quellen in Leoben. Durch 
unsere Wasserspeicher sichern wir, 
dass Leoben immer mit gutem Trink-
wasser versorgt werden kann.

Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger 
Durstlöscher, denn es ist frei von chemi-

schen Zusätzen. Unser Wasser kommt 
aus kalkhaltigen Schotterzonen, die das 
Wasser nicht nur fi ltern, sondern es auch 
durch den gelösten Kalk mit den essen-
tiellen Mineralstoff en Calcium und Mag-
nesium versetzen.

Rohre ohne Ende
Unterirdisch fl ießt das Wasser durch 
Transport-, Versorgungs- und Hausan-
schlussleitungen, bis es schlussendlich 
aus unseren Wasserhähnen fl ießt. 
Das gesamte Rohrnetz wird laufend mit 
modernsten elektronischen Geräten 
auf Dichtheit und somit Versorgungs-
sicherheit geprüft.

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Damit aus unseren Leitungen immer 
hygienisch einwandfreies und wohl-
schmeckendes Wasser fl ießt, wird ein 
autorisiertes Unternehmen von uns be-
auftragt, das Grundwasser ständigen 
Prüfung zu unterziehen.
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Wasser-
behälter

Grundwasser
gewinnungsanlagen
St. Peter-Freienstein (5 Brunnen)
Winkl (2 Brunnen)
Hinterberg (1 Brunnen)

Quellgewinnung
Nußbaumwiesenquelle
Karrenbach- und Müllerleitenquellen
Münzenbergquellen
Hinterbergquellen
Nennersdorfquellen
Lebergrabenquellen

Drucksteigerungsanlagen
Kaltenbrunnerstraße
Im Tal
Niederungweg

Münzenberg
Barbaraweg
Judaskreuzsiedlung
Kerpelystraße
Nennersdorf
Veitsberg

Wasserbehälter
St. Peter-Freienstein
Hinterberg
Lebergraben
Nennersdorf
Münzenberg
Hochbehälter Häuslberg
Ehrenheim
Veitsberg
Tagbau
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KinderSichere Bezirke
Online-Klassenzimmer für Kindersicherheit und Unfallvermeidung trotzt Corona
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V.l.: Präsident Holger Till, LR Barbara Eibinger-Miedl, Elisabeth Fanninger und Generalsekretär 
Peter Spitzer bei der Präsentation der Studie und der E-Learning-Plattform

Coronabedingt sind die meisten Vor-Ort-
Aktivitäten in den KinderSicheren Bezir-
ken derzeit nicht möglich. Der Verein 
„Große schützen Kleine“ bietet Volksschu-
len und Mittelschulen nun mit dem „On-
line-Klassenzimmer“ Zugang zu spiele-
risch aufbereiteten Lerninhalten rund um 
Kindersicherheit und Unfallprävention. 
Für Eltern gibt es Webinare und einen vir-
tuellen Rundgang durch die Kindersi-
cherheits-Schauwohnung „Bärenburg“.
„Im Sinne des aktuellen Ansatzes des 
‚Blended Learning‘ soll das „Große schüt-
zen Kleine“-Klassenzimmer Lerninhalte 
am Laptop, Tablet oder Smartphone mit 
den, hoffentlich bald wieder möglichen, 
Vor-Ort-Workshops und -Veranstaltun-
gen verknüpfen. Die Kurzvideos, Spiele 
und Rätsel rund ums Vermeiden von 
schweren und „unnötigen“ Kinderunfäl-
len gibt es für Volksschulkinder und Mit-
telschüler. Auch Eltern und Pädagogen 
finden viel Wissenswertes rund um die 
Sicherheit der jungen Generation“, so Sa-
bine Jahn, Projektleiterin der KinderSi-
cheren Bezirke Deutschlandsberg, Leib-
nitz, Leoben und Voitsberg. Zusätzlich 
können die Schulen Infomaterialien und 
Arbeitsblätter auch jederzeit bei GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE bestellen (Isabella Kra-
nacher, 0316/385 13764, isabella.krana-
cher@uniklinikum.kages.at).

„Sicher cool auf Rädern & Rollen“ bil-
det den Auftakt. Das erste E-Learning-
Thema lautet „Sicher cool auf Rädern & 
Rollen“. Dafür hat der Verein „Große schüt-
zen Kleine“ sämtliche Unfälle mit Fortbe-
wegungsgeräten auf Rädern und Rollen, 
vom Laufrad, über den Scooter, sämtliche 
Arten von Boards, Skates und Fahrrädern 
bis hin zum Moped, die zu einer medizini-
schen Behandlung von 0-16-Jährigen an 
der Univ.-Klinik für Kinder- und Jugend-
chirurgie Graz geführt haben, analysiert 
und daraus die entscheidenden Sicher-
heitstipps für den Balanceakt zwischen 
„Risk & Fun“ abgeleitet. „Kinder und Er-
wachsene erfahren in unserem Online-
Klassenzimmer, worauf es bei welchem 
Sportgerät besonders zu achten gilt, um 
sich einfach vor einem schmerzhaften 
Unfall zu schützen. Denn schwere Unfälle 
können den Kindern sehr schnell wieder 
die Freude an der neu entdeckten Sport-

art verderben“, betont Univ.-Prof. Dr. Hol-
ger Till, Präsident des Vereins „Große 
schützen Kleine“ und Vorstand der Grazer 
Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendchirur-
gie. Zur kostenfreien Online-Plattform für 
Volksschulen, Mittelschulen und Gymna-
sien (Unterstufe): www.grosse-schuet-
zen-kleine.at/e-learning<http://www.
grosse-schuetzen-kleine.at/e-learning>
Daten & Fakten aus der Studie „Mobil auf 
Rädern: Muskel- & Elektro- & Motor-Pow-
er bei der kindlichen Fortbewegung auf 
Rädern“.
Pro Kalenderjahr werden an der Univ.-Kli-
nik für Kinder- und Jugendchirurgie in 
Graz mehr als 15.000 Kinder und Jugend-
liche im Alter von 0 bis 16 Jahren nach ei-
nem Unfall medizinisch versorgt.
Rund 10 Prozent davon verunglücken mit 
einem Bewegungsgerät auf Rädern oder 
Rollen. Hochgerechnet auf die Steiermark 
sind das rd. 3.000 Kinderunfälle auf Rä-
dern & Rollen pro Jahr.
46 Prozent dieser Unfälle passieren mit 
dem Fahrrad, gefolgt vom Moped (23 Pro-
zent), dem Microscooter (zehn Prozent), 
sämtlichen Arten von Boards (acht Pro-
zent) und Kleinkind-Geräten wie Rutsch-
auto, Laufrad und Dreirad (sechs Prozent).
Buben sind mit 65 Prozent stärker betrof-
fen als Mädchen mit 35 Prozent. Das 
Durchschnittsalter der verunfallten Kin-
der beläuft sich auf elf Jahre. In fast neun 

von zehn Fällen verletzen sich die Kinder 
bei einem Einzelsturz. 35 Prozent der Ver-
letzungen fallen unter die Kategorie der 
„schweren Verletzung“.

Es finden sich zwei klassische 
Unfallmuster:
● �Bei Geräten, bei denen man einen Len-

ker zum „Festhalten“ hat: „Festfrieren“ 
der Hände am Lenker bei drohendem 
Sturz, damit mangelnde Abstützbewe-
gung = mehr Kopfverletzungen

● �Bei Geräten, auf denen man steht und 
nichts zum „Festhalten“ hat: durch Ab-
stützreflex weniger Kopfverletzungen, 
aber klassischerweise Handgelenks- 
bzw. Unterarmbruch, wenn keine 
Schützer getragen werden

Die wichtigsten Sicherheitstipps: 
● �Schutzausrüstung tragen (Helm und je 

nach Sportart auch Handgelenk-, Ell-
bogen- und Knieschützer)

● �Richtige Größe des Sportgerätes wäh-
len

● �Vorbildfunktion/Sicherheitskultur in der 
Familie

● �„Intelligente Unfallverhütung“ = Balan-
ce zwischen Sicherheit und Risiko fin-
den

Generell gilt: sportliche Kinder verunfal-
len seltener schwer => Gefühl für Tempo 
und eigene Fähigkeiten.
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Auch heuer gibt es zu Schulbeginn im Herbst wieder die Aktion

um die Autofahrer darauf aufmerksam zu machen, vor Schulen und
Kinderbetreuungseinrichtungen besonders langsam und umsichtig zu fahren.

 Alle Kinder sind daher eingeladen, sich an einem Zeichen- und Malwettbewerb zu
beteiligen und einen Plakatvorschlag zu diesem Thema einzureichen.
Im September und Oktober wird das prämierte Siegerplakat vor den

Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen aufgestellt.

MALWETTBEWERB
FÜR

VERKEHRSSICHERHEIT
Achtung LAngsAm FAhren

EINREICHFRIST

15.Juni 2021

ABGABEMÖGLICHKEITEN
Im Familienbüro im Rathaus, Erzherzog Johann Straße 2, 8700 Leoben 
Postalisch an das Familienbüro oder per E-Mail an familie@leoben.at 

Fragen werden gerne telefonisch unter 03842/4062-278 beantwortet

Wir freuen unsüber eure Ideen!

Kinder-Erholungsaktion
des Sozialhilfe-Verbandes
Einkommensschwache Familien mit Hauptwohnsitz in Le-
oben können beim Sozialhilfeverband Leoben um einen Zu-
schuss zu den Erholungskosten für ihre Kinder ansuchen.

Was wird gefördert?
Die Höhe der Förderung für den Ferienaufenthalt ist einkom-
mensabhängig und wird vor Ort berechnet.

Frist:
Der Antrag muss bis 16. Juni 2021 gestellt werden.
● �Für die Abwicklung der Kinder-Erholungsaktion ist die Be-

zirkshauptmannschaft Leoben zuständig.
● �Das Formular für die Kinder-Erholungsaktion liegt in der 

Bürgerservice-Stelle im Rathaus der Stadt Leoben auf. Die 
MitarbeiterInnen helfen Ihnen bei Fragen und reichen das 
Formular an die BH Leoben weiter.

Erforderliche Unterlagen:
● �Anmeldung für den Ferienaufenthalt
● �Aktueller Wohnbeihilfebescheid des Landes Steiermark
● �Einkommensnachweise der letzten drei Monate
● �Nachweis über die Miete

● �Nachweis über Unterhaltsvereinbarung oder Beschluss 
über Pflegschaftssache

Veranstalter:
Der Ferienaufenthalt muss von einer gemeinnützigen Orga-
nisation durchgeführt werden (z. B. Kinderfreunde, Kinder-
land, Kirchen etc.).
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Einblicke in moderne Jugendarbeit
Das Team für die Jugendarbeit der Stadt Leoben stellt sich vor

Was bietet die Stadt Leoben  für 
Jugendliche und junge Erwachsene?
Die Stadt Leoben bietet Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen ein vielfältiges 
Angebot. So gibt es das Jugendcafé in der 
Innenstadt, welches baldmöglichst eröff-
net werden soll, den Jugendtreff im Be-
gegnungszentrum Lerchenfeld sowie das 
Jugendzentrum Spektrum. Neben den 
Angeboten in der offenen Jugendarbeit 
bietet Leoben zahlreiche Vereinssportar-
ten an. Nicht zu vergessen ist außerdem 
der öffentliche Raum – der Sportplatz Ti-
voli ist beispielsweise ein beliebter Treff-
punkt junger Menschen. 

Wie können Jugendliche motiviert 
bzw. erreicht werden, Angebote  
der Stadt auch anzunehmen?
Wesentlich ist, dass das Angebot so ge-
staltet ist, dass es den Interessen der Ju-
gendlichen entspricht. Hier ist es unsere 
Aufgabe, zu wissen, was Jugendliche ge-
rade bewegt, was sie mögen und was 
nicht mehr aktuell ist. Da sich unsere heu-
tige Zeit durch Schnelllebigkeit auszeich-
net und somit einem ständigen Wandel 
unterliegt, liegt es an uns, darauf zu re-
agieren und dementsprechend Angebo-
te anzupassen. 

Was gibt es in Leoben schon, was hat 
sich bewährt, was ist überholt?
Die offene Jugendarbeit in Leoben hat 
sich im Laufe der Jahrzehnte natürlich ge-
wandelt und sich der Zeit und den Trends 
angepasst. Ein Beispiel hierfür: Das Ju-
gendzentrum Nethouse am Tivoli war 
einst ein Raum, in dem Jugendliche PC-
Spiele spielen konnten, da das Internet 
nicht in jedem Haushalt frei zugänglich 
war. Heutzutage ist die Nutzung der PCs 
im laufenden Betrieb der offenen Ju-
gendarbeit nur ein kleiner Teil des tat-
sächlichen Angebots.   

Wie viele Jugendzentren gibt es in 
Leoben? Arbeiten diese zusammen?
Ich würde nicht unbedingt von Jugend-
zentren sprechen, da die Stadt Leoben 
mehrere Räumlichkeiten gleichzeitig be-
treut (Jugendcafé, Begegnungszentrum 
Lerchenfeld). Aber die Akteure und Akteu-
rinnen der offenen Jugendarbeit, das 
Spektrum und das Jugendteam der Stadt 

Nicole Dvorschak, MA. 
Ausbildung: 
Matura an der HAK Bruck/Mur (Schwer-
punkt Europäische Wirtschaft)
Studium der Bildungs- und Erziehungs
wissenschaften an der KFU Graz 
Masterstudium der Sozialpädagogik an der 
KF-Graz 
Hobbys: 
Meine drei Hunde Suki, Henry und Kimi 
Backen, Gartl'n und Reisen 
Lebensmotto:
‚Sapere aude‘ – Immanuel Kant 
Besonders wichtig ist mir:
meine Familie.

Martina Martinz, BA.
Ausbildung:
HBLA Leoben (Matura – Gesundheits- und 
Ernährungsmanagement)
Bachelorstudium Pädagogik,  
derzeit im Masterstudium Sozialpädagogik

Hobbys:
Kochen, Backen, Skifahren, Nintendo 
Switch (Mario Fan), Hund Monty

Was ist mir besonders wichtig: 
Ehrlichkeit und Vertrauen

Leoben, tauschen sich regelmäßig aus 
und setzen teilweise auch gemeinsam Pro-
jekte um. Ein aktuelles Beispiel hierfür ist 
die Onlineveranstaltung ‚Back on Stage‘. 

Was ist in Zukunft alles geplant?
Ich glaube, es ist in Hinblick auf COVID-19 
schwierig, Zukunftsprognosen abzuge-
ben. Sicherlich wird es ein Hauptaugen-
merk unserer Arbeit sein, den DIREKTEN 
Kontakt mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zu suchen, sobald das wieder 
möglich ist.  

Warum muss man gezielt Jugend
arbeit machen? 
Neben der schulischen Jugendarbeit gibt 
es die außerschulische Jugendarbeit. Die-
se ist wiederum in verbandliche und offe-
ne Jugendarbeit gegliedert. Ich denke, 
dass es sowohl verbandliche als auch of-
fene Jugendarbeit braucht, um neue In
teressen zu wecken, ein sinnvolles Frei-
zeitangebot bereitzustellen und Jugend-

liche in verschiedenen Lebenslagen (Job-
suche, Lehrstellensuche, Probleme in der 
Familie) zu unterstützen. 

Was macht gute Jugendbetreuung 
aus?
Gute Jugendarbeit macht sicherlich zum 
Teil gute Jugendbetreuung aus, aber es 
soll auch über diese Betreuungstätigkeit 
hinausgehen. Beispielsweise durch parti-
zipative Projekte oder Veranstaltungen. 

Ist Mitarbeit der Jugend erwünscht?
Die Partizipation ist einer der wichtigsten 
Aspekte unserer Arbeit. Nur im Austausch 
miteinander kann die Jugendarbeit den 
Wünschen und Interessen junger Men-
schen entsprechen.  

Wohin können sich Jugendliche 
wenden, wenn sie Ideen, Anliegen 
oder Probleme haben?
Gerne an jugend@leoben.at oder telefo-
nisch unter: +43 3842/4062-373
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Jugend war „Back on Stage“ im Stadttheater
Die Musik zu den Fans zu bringen, wenn 
schon Corona den Live-Kontakt derzeit 
unterbindet: 
Unter diesem Motto organisierten das 
Jugendzentrum Spektrum und das Ju-
gendteam der Stadt Leoben das On-
line-Konzert „Back on Stage“, das über 
die Plattform Twitch gestreamt wurde. 
Drei junge, regionale Bands – Climax, 
The Awezombies und Tomorrow's Fate 

– spielten dafür Musik im Stadttheater Le-
oben ein. Gesendet wurden die Aufnah-
men am Freitag, den 26. März 2021 sowie 
am Samstag, den 27. März 2021 jeweils ab  
19 Uhr auf der Plattform Twitch. Das In
teresse dafür war sehr groß. 
„Coronabedingt mussten wir im vergan-
genen Jahr auf viele kulturelle Veranstal-
tungen verzichten und aus diesem Grund 
freut es mich, dass sich das Jugendteam 

der Stadt Leoben und das Jugendzent-
rum Spektrum zusammengetan und ge-
meinsam die Onlineveranstaltung ‚Back 
on Stage‘ ins Leben gerufen haben. Ich 
hoffe, sie findet auch großes Interesse bei 
den Jugendlichen und Musikfreunden“, 
freute sich Bürgermeister Kurt Wallner 
über die Zusammenarbeit im Jugendbe-
reich.
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Neuigkeiten aus der Leobener 
Musik- und Kunstschule
Direktor Heinz Moser informiert 

Miete mich! 
Leihinstrumente für den Musikeinstieg
Ihr Kind möchte in der Musikschule ein Instrument zu lernen beginnen, Sie möchten aber 
noch kein eigenes kaufen. Für den Instrumentalunterricht gibt es die Möglichkeit, ein 
Instrument um sieben Euro monatlich auszuborgen. Die Musikschule bietet ein vielfäl-
tiges Repertoire an Instrumenten, die auch in der Größe mit den Kindern mitwachsen. 
Für nähere Informationen kontaktieren Sie bitte die Musikschule unter 03842/ 
4062-301.

Musik- und
Kunstschule

Die Klasse Landschützer arbeitet im Online-Unterricht; Tim Steinhuber (r.) beim fleißigen Üben.

Unterricht in Corona-Zeiten
Die Corona-Pandemie und die Lock-
downs trafen auch die Musikschule hart, 
aber wir haben Wege gefunden, den Un-
terricht bestmöglich fortzusetzen. Eltern 
bekamen so auch einen Einblick, wie Mu-
siklehrer unterrichten und waren sehr er-
freut und überrascht, dass Unterrichten 
auf diese Art erfolgreich funktioniert. Im 
Lockdown hat die Musikschule, soweit 
dies möglich war, auf Online-Unterricht 
umgestellt. Nun ist Unterricht in der 
Schule wieder möglich, natürlich unter 
strikter Einhaltung der Covid-Hygiene-
maßnahmen. Dass auch in diesen heraus-
fordernden Zeiten große Erfolge möglich 
sind, zeigt das hervorragende Abschnei-
den beim Prima la Musica-Wettbewerb.
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Leo Tang (Klavier), Felix Böhm (Cello) und Tobias Zika (Violine) vertreten 
die Steiermark beim Bundeswettbewerb von Prima la Musica in Salzburg.

Leobener Musikschüler bei 
Prima la Musica 2021 erfolgreich
Einen großartigen ersten Preis erzielten Schüler der Musik- und 
Kunstschule Leoben: 
Leo Tang (Klavier – Klasse Almut Teichert), Tobias Zika (Violine 
– Klasse Ingrid Neugebauer) und Felix Böhm (Cello – Klasse Dir. 
Heinz Moser) überzeugten die Jury mit Werken aus der klassi-
schen und romantischen Epoche sowie einem Tango Nuevo. 
Einen ausgezeichneten zweiten Preis zugesprochen bekam das 
Geschwisterpaar Agnes und Ziyuan Jin in der Kategorie Klavier-
vierhändig. 
Beide Ensembles werden von Almut Teichert betreut. Wir wün-
schen den musikalischen Botschaftern unserer Heimat alles 
Gute und viel Erfolg.

Langgasse 21, Telefon: 03842/4062-301, E-Mail: musikschule@leoben.at, www.musikschule-leoben.at

Musik- und Kunstschule Leoben
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Neuausrichtung beim DSV Leoben
Mit vielen Neuerungen bricht der Traditions-Fußballclub DSV 
Leoben in ein neues Zeitalter auf. Neben einem neuen 
Hauptsponsor präsentierte er mit Carsten Jancker einen 
neuen Trainer. Jancker, die einstige „Rapid-Ikone“, der auch 
Champions-League-Sieger mit Bayern München, Vizewelt-
meister mit Deutschland und Weltpokal-Sieger war, kommt 
ab Sommer zum DSV. „Seine Professionalität, sein Wille zum 
Erfolg und sein authentischer Führungsstil waren entschei-
dend für die Verpflichtung als Chef-Trainer“, so die DSV-Ver-
antwortlichen. Prägende Veränderungen gibt es auch auf 
Vereinsebene. Viele neue Gesichter werden den Klub in Zu-
kunft prägen. Präsident Edi Lieber, der in den letzten Jahren 
erfolgreich um die Existenz des Klubs gekämpft hatte, über-
gab das Zepter nun in jüngere Hände. Zum neuen Präsi-
denten wurde in der kürzlich abgehaltenen Jahreshauptver-
sammlung in der Kunsthalle Leoben Ewald Steinkellner, 
Eigentümer der Seniorenresidenz Steinkellner in Leoben-
Donawitz, gewählt. Neuer Obmann ist Peter Skrivanek, im 
Hauptberuf konzessionierter Immobilientreuhänder. Er soll 
den DSV wieder in sportliche Höhen führen. Der ehemalige 
Bundesliga-Tormann Adi Preschern aus Kärnten wurde zum 
Kassier gewählt und wird die sportlichen Belange mana-
gen. Weitere Mitglieder des Vorstandes sind Obmann-Stell-
vertreter Mario Bichler und Schriftführerin Karin Winkler. 
Die Weichen für die Zukunft des obersteirischen Traditions-
vereines sind nun gestellt. Das Stadion trägt mit der Bezeich-
nung „KAIF-Arena“ künftig auch einen neuen Namen. Im 
Jahr 2028 feiert der DSV sein 100-jähriges Bestehen. Im Bild: 
Edi Lieber (l.) übergibt das Zepter an Ewald Steinkellner (m).
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Sprung in die österreichische Schwimmelite
Mit zweimal Edelmetall (Silber und Bronze) und einem stei-
rischen Rekord war das Schwimmteam der Sportvereini-
gung Leoben bei den österreichischen Hallenmeisterschaf-
ten der Allgemeinen Klasse äußerst erfolgreich. Florjan 
Shurdhaj wurde über 200 Meter Rücken nur 0,7 Sekunden 
hinter Österreichs Schwimmstar Bernhard Reitshammer 
Zweiter und erschwamm mit der Zeit von 2:01 auch seinen 
zweiten steirischen Rekord in der Allgemeinen Klasse. Das 
zweite Edelmetall holte sich Linda Paier für die Sportverei-
nigung Leoben. Die 15-Jährige wurde über ihre Paradestre-
cke 200 Meter Brust in der Allgemeinen Klasse Dritte. Die 
Sportvereinigung Leoben, die mit vier Schwimmern am 
Start war, schaffte damit den Sprung in die österreichische 
Schwimmelite der Allgemeinen Klasse. Daniel Paier qualifi-
zierte sich erstmals für Finalläufe bei Österreichischen Meis-
terschaften und Nachwuchsschwimmer Din Schlauer sam-
melte wertvolle Wettkampferfahrungen unter den 
Erwachsenen. Nur eine Woche später war die SV Leoben mit 
Laura Paier und Din Schlauer der erfolgreichste steirische 
Verein bei den österreichischen Hallenmeisterschaften der 
Nachwuchsklasse. Die 13-jährige Laura Paier brach dabei 
mit einer Zeit von 2:34.61 den zehnjährigen österreichi-
schen Jugendrekord über 200 Meter Brust. Eine zweite 
Goldmedaille gewann sie über 100 Meter Brust und rundete 
ihre Erfolge mit zwei Silbermedaillen und einmal Bronze ab. 
Auch Din Schlauer bestätigte seine tolle Form mit einer Sil-
bermedaille über 200 Meter Freistil und einem zweiten ös-
terreichischen Vizemeistertitel über 100 Meter Freistil. Im 
Bild: die erfolgreichen Schwimmer der SV Leoben.
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Medaillen bei den Crossmeisterschaften
Vier Medaillen erreichten die Läufer der 
Polizeisportvereinigung (PSV) Leoben bei 
den steirischen Crossmeisterschaften in 
Piber: Gold gab es für Herta Grabmüller 
in der W 65, Silber für Richard Nudl in der 
M 50 sowie Bronze für Manuela Chris
tandl in der W 50 und Christoph Müller-
Nudl U14 als Jahrgangsschnellster. Crista 
Triebl W 60 mit Platz fünf und Kevin 
Christandl U16 mit Platz sieben runde-
ten die guten Ergebnisse für die PSV Le-
oben ab.
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Richard Nudl (r.) gibt bei den Crossmeisterschaften alles.
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Stütz + Bein Abheben
Stütze dich in einer Liegestützposition auf einer Parkbank ab. 
Platziere deine Hände unter den Schultern und spanne den 
Bauch an. Auch die Gesäßmuskulatur wird angespannt. Nun 
versuche abwechselnd, ein Bein zu heben und lege den 
Fokus auf eine stabile Hüfte.

Tipp: Hier bestimmt die Schräge deines Körpers den Schwierig-
keitsgrad.

Ziehen aus dem Hang
Suche dir eine Querstange (Klimmzugstange), Baum oder ei-
nen festen Tisch. Nimm einen hüftbreiten Stand ein und greife 
mit den Armen schulterbreit. Ziehe nun die Schultern nach un-
ten, d. h. weg von den Ohren und richte dein Brustbein auf. 
Spann dein Gesäß an und lasse deinen Körper in einer Stre-
ckung. Ziehe nun deinen Körper zu den Händen. 
Versuche die Bewegung langsam und ohne reißen zu machen.

Tipp: Über die Schräglage deines Körpers bestimmst du den 
Schwierigkeitsgrad. 

Wenn die Sonne die letzten Schneefelder zum Schmelzen bringt, 
dann tauen auch unsere Gelenke wieder auf und es wird Zeit für et-
was Bewegung. Die Saison für Hobby- und Ausdauersportarten be-
ginnt und es darf die Rolltreppe oder der Lift gemieden werden. Der 
tägliche Ritt mit dem Fahrrad in die Arbeit und die dadurch gesam-
melten Kilometer sind für unseren Körper ein gesundes Highlight 
und schonen zugleich die Umwelt.
Einer der wichtigsten Faktoren ist, dass der Einstieg nach der Winter-
pause doch etwas entspannter ablaufen sollte und wir nicht gleich 
wieder an alte Errungenschaften anknüpfen wollen. Dies können 
wir uns von der Natur abschauen, ein langsames Auftauen aus dem 
Winterschlaf findet über mehrere Wochen statt.

Wie startet man jetzt am besten? 
Für alle, die über den Winter und während dem Lockdown die Fit-
nessmatte oder den Ergometer & Co fest in Schwung gehalten ha-
ben, ist der Einstieg natürlich etwas einfacher. Problemlos kann man 
seine Bewegungs- und Trainingseinheiten nach Draußen verlegen 
und den Frischluftbonus genießen.
Vor jedem Einstieg in die neue Saison rate ich jedem Sportler, egal 
ob Hobby oder Spitzensport und allen die mit Sport beginnen 
möchten, dazu einen Gesundheitscheck mit einer Herzuntersu-
chung durchzuführen. Hierfür eignet sich diese Zeit perfekt und 
man kann entspannt in die Berg- und Wandersaison starten, auch 
wenn es dann mal etwas anstrengender wird.

Expertentipp: Solch ein Gesundheitscheck mit einer Herzunter­
suchung unter Belastung lege ich jedem Menschen mind. 1 x pro 
Jahr ans Herz. 
Für alle Bewegungseinsteiger heißt es jetzt durchstarten – aber wie? 
Je nach meiner körperlichen Leistungsfähigkeit und Fitnesslevel 
entscheide ich, ob ich mit einem sportlichen Spaziergang oder mit 
einem Lauftraining beginne bzw. einen Mix aus beiden wähle. Aber 
zuerst ist ein Ausrüstungscheck angesagt.
Ein neuer und passender Laufschuh fördert nicht nur die Motivation, 

um in das TUN zu kommen, sondern unterstützt uns auch bei der 
Bewegung. Oftmals sind Laufschuhe durchgetreten oder schon et-
was abgenutzt, dann sollte man gerne mal den Weg zum Fachhänd-
ler einschlagen. 
Mit der richtigen Ausrüstung heißt es jetzt, ab nach Draußen und 
loslegen. Bevor wir nun voller Motivation loslaufen, sollte man seine 
Gelenke kurz mobilisieren, um hier etwaige Überbelastungen zu 
vermeiden. Ebenso sollte bei einem Wiedereinstieg die Dauer der 
körperlichen Aktivität nicht zu lange sein. Hier empfehle ich für An-
fänger 30 Minuten und für etwas Fortgeschrittene 45 Minuten, wo-
bei das natürlich von der sportlichen Vergangenheit und der aktuel-
len körperlichen Fitness abhängt. Was wichtig ist, lieber etwas öfter 
(2-3 x) die Sportschuhe binden als nur ein Mal sehr lange. Zu Beginn 
kann ein Mix aus Gehen und Joggen gewählt werden, ein lockeres 
Atmen und Sprechen sollte während der gesamten Bewegung 
möglich sein. Dann ist man genau richtig unterwegs.
Weiters können wir unsere Ausdauer auch mit dem Fahrrad verbes-
sern, hierfür sollte die Belastungsdauer etwas länger sein als beim 
Laufen. Ein großer Vorteil beim Fahrradfahren ist das Schonen der 
Gelenke bei der körperlichen Aktivität. Das Training mit zwei Ste-
cken, das Nordic Walking, bietet sich ebenso hervorragend an, um 
seine Ausdauer zu verbessern. 
Auch laut den aktuellen COVID-Bestimmungen kann man sich die 
Freiluft-Sportverabredung zunutze machen, denn gegen einen Ab-
standslauf oder einen flotten Spaziergang mit einem Freund oder 
Trainingskollegen gibt es keine Einwände. Ebenso steigert eine 
sportliche Verabredung die Motivation und die Bewegung macht zu 
zweit um einiges mehr Spaß. 
Nütze die Region und ihre Kraft – Training im Freien. Entlang der 
Mur bieten sich zahlreiche Möglichkeiten, welche ich während mei-
nem Spaziergang oder meines Laufes mit einbeziehen kann. 
Hier zeige ich euch vier tolle Übungen, welche man für 12 Wieder-
holungen 3 x durchführen kann. Sollten die 12 Wiederholungen 
noch nicht ganz möglich sein, dann mache nur so viele Wiederho-
lungen wie du für dich sauber durchführen kannst.

Mit dem Frühlingsbeginn 
kommt die körperliche Aktivität

1 2

SPORT
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Stefan Lasser B.A. 
Bewegungs- und Gesundheitsexperte
www.rockyourbody.at

Bein – Kniebeuge
Start aus dem Sitzen auf einer Parkbank. Stelle die Beine 
schulterbreit auf und strecke die Arme nach Vorne. Deine 
Knie bleiben während der gesamten Bewegung mit dem 
Sprunggelenk in einer Achse, d.h. sie fallen nicht nach innen. 
Anschließend stehe ohne Schwung von der Parkbank auf. 
Der Rücken bleibt während der gesamten Bewegung auf-
recht und gerade. Die Übung kannst du schwieriger gestal-
ten, indem du dein Gesäß während den Wiederholungen 
nicht mehr auf der Parkbank absetzt.

Stabilität
Nimm auf einer Bank oder 
einem ähnlichen Gegen-
stand eine aufrechte Sitz-
haltung ein, schiebe dein 
Brustbein nach oben und 
ziehe die Schulter von 
den Ohren weg (nach un-
ten). Baue nun Spannung 
in deinem Rumpf auf und 
lege deinen Oberkörper 
leicht nach hinten. An-
schließend beginne ab-
wechselnd und langsam 
ein Bein zu heben. Achte 
hierbei auf einen starken 
und aufrechten unteren 
Rücken.

Tipp: Ist dir diese Variante 
viel zu einfach, darfst du 
gerne beide Beine zugleich 
heben.

3 4

Kleiner Expertentipp: 
Diese vier Kraftübungen können wunderbar in einen Spaziergang 
oder einen lockeren Lauf eingebaut werden. Das sorgt für eine tolle 
Abwechslung.

SPORT
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Küchenstudio ·  Hausgeräte ·  Gewerbegeräte ·  Kundendienst

Miele Center P&R, 8700 Leoben, Kärnter Straße 101a, Tel. 03842/422 99, www.mielecenter-pundr.at
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.00, 14.00 - 18.00, Sa und außerhalb der Geschäftszeiten nach Vereinbarung

Haus-
eigene

Tischlerei
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Ausstellung „Bildatmen“ von Gotthard Fellerer
Kunstforum initiierte neue Ausstellung in der Galerie MuseumsCenter
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V.l.: Gernot Rath, Gerhard Samberger, Künstler Gotthard Fellerer, Kulturreferent Johannes 
Gsaxner, Wolfgang Domian und Museumsleiterin Susanne Leitner-Böchzelt

Seit 4. März 2021 ist in der Galerie im Mu-
seumsCenter Leoben die neue Ausstel-
lung „Bildatmen“ von Gotthard Fellerer 
aus Wiener Neustadt zu sehen. Fellerer ist 
als Kurator des Kunstforums Leoben für 
zahlreiche Ausstellungen bekannter 
Künstler verantwortlich und präsentiert 
nun erstmals selbst seine Werke. Beson-
derheit: Fellerer verkauft seine Werke 
nicht. „Ich produziere Kunst und keine 
Ware“, erklärte der Künstler während eines 
Rundganges mit den Leobener Kulturver-
antwortlichen im Museum. Auch Gernot 
Rath (ORF Steiermark) war zu diesem An-
lass in Leoben, um einen Beitrag über die 
Ausstellung zu produzieren. „Trotz oder 
gerade wegen Corona haben wir uns ent-
schlossen, die Ausstellung planmäßig 
durchzuführen, damit die Menschen auch 
in diesen Tagen qualitative Kultur genie-
ßen können“, sagen der Obmann des 
Kunstforums Wolfgang Domian und Le-
obens Kulturreferent Johannes Gsaxner. 
Gotthard Fellerer ist bildender und aus-
bildender Künstler, Privatgelehrter, Publi-
zist, Musikant und Kurator. Er lehrte an 
der Akademie der Bildenden Künste Wien 
und wurde 2017 mit dem Kulturpreis der 

Stadt Leoben ausgezeichnet. Außerdem 
gestaltete er im selben Jahr die Großaus-
stellung „Hoffnungs(t)raum Phantastisch“ 
in der Kunsthalle Leoben. Über 400 Aus-
stellungen im In- und Ausland und zahl-
reiche hohe Auszeichnungen zeigen Fel-
lerers künstlerisches Niveau.
Fellerer sagt: „Wenn ich male, so atme ich 
anders – bin ich selbst Bild. Ich eratme 
Bildwerke, die dann leben und reifen. 
Mein Tun steht in starker Affinität zu je-
nen Malerphilosophen die wussten, dass 
der Zustand des Nichtwissens dann er-

reicht ist, wenn Vernunft alles durch-
dringt. Damit folge ich der Tradition all 
jener, die im Geistigen jenen Impuls se-
hen, der allein zur ‘Arssacra’ führt.“

MuseumsCenter Leoben
Kirchgasse 6
Dienstag - Samstag: 10-17 Uhr
Die Ausstellung ist bis 12.5. zu sehen
Eintritt frei!

Öffnungszeiten

Helmut Kand: Kreuzweg in St. Xaver
Der bekannte österreichische Künstler 
Helmut Kand, der u. a. die Fassade des 
„Seerosenhauses“ in Leoben gestaltet hat, 
stellt derzeit einen Kreuzweg mit 14 Bil-
dern in der Stadtpfarrkirche St. Xaver aus. 
Die „14 Tafeln zum Leidensweg Christi“ 
entstanden 1983 und waren in zahlrei-
chen internationalen Ausstellungen zu 
sehen. Die ursprünglich für einen privaten 
Auftraggeber geschaffenen Bilder wur-
den schließlich als Wanderausstellung in 
ganz Europa gezeigt. Nunmehr machen 
die Werke im Rahmen einer Ausstellung in 
den Seitenkapellen der Stadtpfarrkirche 
St. Xaver Station und sind öffentlich und 
bei freiem Eintritt zugänglich. Erklärende 
Texte von Willi Kandlbauer liegen in der 
Kirche auf. Helmut Kand wurde anlässlich 
des Aufbaus der Ausstellung von Stadt-
pfarrer Markus Plöbst und Leobens Kul-
turreferenten, Johannes Gsaxner empfan-
gen. Eine offizielle Vernissage kann wegen 
„Corona“ nicht stattfinden. Die Ausstel-
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V.l.: Stadtpfarrer Markus Plöbst, Künstler Helmut Kand und Kulturreferent Johannes Gsaxner  
mit ausgestellten Werken

lung ist voraussichtlich bis Pfingsten zu 
sehen. Die Kirche ist in der Regel zwischen 
8 und 17 Uhr geöffnet.
Kand, geboren 1946 in Bruck/Mur, stu-
dierte an der Wiener Akademie und wur-
de schon in jungen Jahren national und 

international bekannt. Er veranstaltete 
Ausstellungen rund um den Globus und 
bezeichnet sich selbst als „poetischer Sur-
realist“. Eines seiner jüngeren Projekte 
war die künstlerische Neuausstattung der 
Kirche in Seewiesen.
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Buchtipp: Otto Bauer
Der Aufstand der österreichischen Arbeiter

Otto Bauer (1881-1938) hat die österrei-
chische Sozialdemokratie in der Ersten 
Republik geprägt. Er war Mitbegründer 
des Austromarxismus und verstand sich 
als Demokrat ebenso wie als revolutionä-
rer Wegbereiter des Sozialismus. Nach 
dem unglücklichen Aufstand gegen die 
austrofaschistische Diktatur schrieb er im 
Exil die Broschüre „Der Aufstand der ös-
terreichischen Arbeiter“. Die Herausgeber 
Werner Anzenberger, Anja Grabuschnig 
und Hans-Peter Weingand geben diese 
Schrift, aufgefunden in Amsterdam im Ar-
chiv der Sozialistischen Internationale, 

neu heraus und kommentieren Bauers 
Darstellung im Lichte der aktuellen histo-
rischen, juristischen und politikwissen-
schaftlichen Erkenntnisse und Debatten.
Der Leobener Werner Anzenberger, Be-
reichsleiter für Recht, Sozialpolitik und 
Außenstellen der AK Steiermark, ist als 
Schriftsteller auch unter dem Synonym 
Peter Veran erfolgreich tätig, unter dem 
er letztes Jahr „Plädoyer eines Märtyrers. 
Eine Groteske“ veröffentlichte. Das 136 
Seiten umfassende Otto Bauer-Buch ist 
im ÖGB-Verlag erschienen und kann in 
der Stadtbibliothek entlehnt werden. Fo
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Lesetipps
T.C. Boyle, Sprich mit mir. Roman

Sam, der Schimpanse, 
den Professor Scher-
merhorn in eine TV-
Show bringt, kann in 
der Gebärdensprache 
nicht nur einen Cheese- 
burger bestellen, son-
dern auch seinen Na-

men sagen. Wie ein Kind wächst er um-
sorgt von Wissenschaftlern auf. Als die 
schüchterne Aimee dazu stößt, entspinnt 
sich eine einzigartige Beziehung: Sam er-
widert ihre Gefühle und entwickelt sich 
regelrecht zu einem Individuum. Als je-
doch die Vision Schermerhorns, der an 
das Menschliche im Tier glaubt, keine 
Schule macht, wird er für Tierexperimen-
te von einer anderen Universität be-
schlagnahmt. Aimee ist am Boden zer-
stört und fasst einen verrückten Plan. T.C. 
Boyle geht ebenso komisch wie mitfüh-
lend der Frage nach, ob uns Tiere ähnli-
cher sind, als wir vermuten.

Thomas Stipsits, Uhudler Verschwörung. 
Ein Stinatz-Krimi

Inspektor Sifkovits er-
mittelt wieder!
Der Uhudler-Bauer Alois 
Stipsits wird tot in sei-
nem Weinkeller aufge-
funden. Alles deutet auf 
einen tragischen Unfall 
durch Gärgas hin.

Eigentlich sollte Inspektor seinen freien 
Tag seiner Mutter Baba widmen, aber die 

vielen Einsatzfahrzeuge beim Weinkeller 
wecken seine Neugier. Schon bald wit-
tert er ein Verbrechen und beginnt, ge-
gen den Willen seines Vorgesetzten zu 
ermitteln. Dabei unterstützt ihn die 
„Kopftuchmafia“ – die Resetarits Hilda, 
die dicke Grandits Resl und seine Mutter 
Baba – wieder tatkräftig. Der neue Fall 
führt den „burgenländischen Columbo“ 
tief in die Unterwelt des sonnigen Uhud-
ler-Landes.

Ursi Breidenbach, Heike Abidi, 
Eine wahre Freundin ist wie ein BH. 
Sie unterstützt dich, lässt dich nie hän-
gen und ist ganz nah an deinem Herzen

Warum Freundinnen 
das Leben so viel bun-
ter, schöner und aufre-
gender machen.
Ohne sie wären wir ver-
loren! Eine Freundin ist 
Ratgeberin, Vertraute, 
Lieblingsmensch. Ehr-

lichste Kritikerin und beste Gesprächs-
partnerin. Mit ihr können wir lachen und 
weinen, nächtelang quasseln oder ge-
meinsam schweigen. 
Egal, wie sich die Lebensumstände än-
dern mögen, Freundinnen sind einfach 
unverzichtbar, und zwar vom Kindergar-
ten bis zum Seniorenstammtisch. Sie 
machen das Leben schöner, bunter und 
aufregender. Okay, manchmal auch ver-
rückter, turbulenter und nervenzehren-
der, aber nie langweiliger. Wie schön, 
dass es sie gibt!

Claudia Rossbacher, Steirertanz.
Kriminalroman

Die LKA-Ermittler San-
dra Mohr und Sascha 
Bergmann werden ins 
tiefwinterliche Aus-
seerland gerufen. Am 
Grundlsee ist eine alt-
ehrwürdige Villa bis 
auf die Grundfesten 
abgebrannt und mit 

ihr eine der beiden Zwillingsschwestern, 
die diese bewohnte. Der Verdacht, dass 
Luise Lex gewaltsam ums Leben kam, be-
vor das Feuer gelegt wurde, bestätigt 
sich. Wer aber hatte ein Motiv, die Inha-
berin einer Trachtenmanufaktur zu tö-
ten? Die Spur der Neider und Feinde führt 
über Bad Aussee bis zum »Steirerball« 
nach Wien.

Stadtbibliothek Leoben  
im MuseumsCenter

Kirchgasse 6

E-Mai: stadtbibliothek@leoben.at
Tel. 03842/4062-308

Montag bis Freitag: 9-17 Uhr

Jeden letzten Samstag im Monat:
10-17 Uhr

Info
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Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12
Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555
Onlineberatung für Jugendliche   www.click4help.at
Institut für Familienberatung   03842/45 1 51
Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999
Institut für Familienförderung   03842/42220‑17

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0 
office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
office@suchtberatung-obersteiermark.at

BereitschaftsdiensteWichtige Kurzrufnummern

Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144
 
Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser	 03842 23 0 24-999
Straßendienst 	 0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst 	 0676 84 40 62-368
Kläranlage	 0676 84 01 49 178
Bestattung	 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So) 	 0316 8181 11

Erste anwaltliche Auskunft

§Die erste anwaltliche Auskunft wird aufgrund der derzeitigen Situation –  
den Empfehlungen der Bundesregierung folgend – bis auf Weiteres ausgesetzt.

Tierärzte

Kleintierklinik Leoben 
8700 Leoben, Kärntner Straße 271, 03842/23 8 17, 0-24 Uhr

Dr. Hermann Wolfger (kein Kleintiernotdienst, nur Großtiere)
8770 St. Michael, 12.-Februar-Straße 7, 03843/31 28

Dr. Hannes Mörtl
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48

Mag. Fritz Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46

Tierklinik Dr. Hütter
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9, 03847/62 24-0, 24-Std.-Notdienst

Notdienste

Sa, 10.4./So, 11.4.
Praxis Wolfger

Sa, 17.4./So, 18.4.
Mag. Rainer und 
Praxis Wolfger

Sa, 24.4./So, 25.4.
Praxis Wolfger

Sa, 1.5./So, 2.5.
Mag. Rainer und 
Praxis Wolfger

Fo
to

: B
ur

ge
r

Mi 7.4. Apotheke Göss
Do 8.4. Stadt-Apotheke
Fr 9.4. Glückauf-Apotheke
Sa 10.4. Waasen-Apotheke
So 11.4. Apotheke zur Hütte
Mo 12.4. Josefee-Apotheke
Di 13.4. Apotheke Göss
Mi 14.4. Stadt-Apotheke
Do 15.4. Glückauf-Apotheke
Fr 16.4. Waasen-Apotheke
Sa 17.4. Apotheke zur Hütte
So 18.4. Josefee-Apotheke
Mo 19.4. Apotheke Göss
Di 20.4. Stadt-Apotheke

Mi 21.4. Glückauf-Apotheke
Do 22.4. Waasen-Apotheke
Fr 23.4. Apotheke zur Hütte
Sa 24.4. Josefee-Apotheke
So 25.4. Apotheke Göss
Mo 26.4. Stadt-Apotheke
Di 27.4. Glückauf-Apotheke
Mi 28.4. Waasen-Apotheke
Do 29.4. Apotheke zur Hütte
Fr 30.4. Josefee-Apotheke
Sa 1.5. Apotheke Göss
So 2.5. Stadt-Apotheke
Mo 3.5. Glückauf-Apotheke
Di 4.5. Waasen-Apotheke

Mi 5.5. Apotheke zur Hütte
Do 6.5. Josefee-Apotheke
Fr 7.5. Apotheke Göss
Sa 8.5. Stadt-Apotheke
So 9.5. Glückauf-Apotheke
Mo 10.5. Waasen-Apotheke
Di 11.5. Apotheke zur Hütte
Mi 12.5. Josefee-Apotheke
Do 13.5. Apotheke Göss
Fr 14.5. Stadt-Apotheke
Sa 15.5. Glückauf-Apotheke
So 16.5. Waasen-Apotheke
Mo 17.5. Apotheke zur Hütte
Di 18.5. Josefee-Apotheke

Mi 19.5. Apotheke Göss
Do 20.5. Stadt-Apotheke
Fr 21.5. Glückauf-Apotheke
Sa 22.5. Waasen-Apotheke
So 23.5. Apotheke zur Hütte
Mo 24.5. Josefee-Apotheke
Di 25.5. Apotheke Göss
Mi 26.5. Stadt-Apotheke
Do 27.5. Glückauf-Apotheke
Fr 28.5. Waasen-Apotheke
Sa 29.5. Apotheke zur Hütte
So 30.5. Josefee-Apotheke
Mo 31.5. Apotheke Göss

Apothekendienst (Dienstwechsel ist immer um 8 Uhr in der Früh)



INFORMATION 41

A
nz

ei
ge

„Der letzte Weg 
      in guten Händen“

Was wir für Sie tun können:
§ Beratung und Begleitung im

und nach dem Trauerfall
§ Einfühlsame Beratungsgespräche - auch Zuhause
§ Würdevolle, individuelle Gestaltung der Trauerfeier
§ Überführung im In- und Ausland
§ Erledigung des Trauerdrucks und der anfallenden

Amtswege

Scheiterbodenstraße 1 | 8700 Leoben 
bestattung@stadtwerke-leoben.at | www.stadtwerke-leoben.at

Bereitschaftsdienst (0-24 Uhr):   03842 / 82 380  03842 / 82 380

BESTATTUNG L E O B E N
DER BESTATTER IN LEOBEN
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GRABANLAGEN   
  INSCHRIFTEN   
    GRABSCHMUCK
      FENSTERBÄNKE   
        ARBEITSPLATTEN   
          RENOVIERUNGEN

8700 Leoben 
Kärntnerstraße 80
03842/ 81 183

8600 Bruck/Mur 
Leobnerstraße 75
03862/ 51 426

 office@steinmetz-vorraber.at www.steinmetz-vorraber.at

Langgasse 14
8700 Leoben

Tel.: 03842 / 82 444

Gemeindestr. 2/1. OG
8712 Proleb

Tel.: 0664 / 257 41 43

www.bestattung-wolf.com 24h
täglich

SERIÖS - EINFÜHLSAM - WÜRDEVOLL
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Sterbefälle

Johann ZETTELBACH, 90 
Elfriede FRITZ, 67 
Rupert AICHERN, 65 
Ema RESCH, 96 
Ambros BÄCK, 92 
Otto WALLNER, 92 
Alfred HESSL, 68 
Wilhelmine KIEBER, 81 
Guntram TURK, 90 

Dear Sir/Madam,
Thank you ever so much for sending me „Stadt Magazin“ all 
these years. I am living in England for 40 years now and can't 
wait to hear all about the news and developments in my old 
home town. As my parents and relatives have sadly all 
passed away I am so grateful to receive your monthly infor-
mation newspaper.
Please keep me up to date and once again many many 
thanks. God bless.

All the best
Heidi Czermak

432 Ilford Lane, Ilford, Essex, IG1 2NF

Leserbrief

Geschlechterneutrale Formulierung
Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung sind alle Aussa-
gen in diesem Magazin als geschlechtsneutral zu verstehen.

Info

IMMER AUF DEM LAUFENDEN SEIN

facebook.com/stadtleoben

@stadtleoben

Adolf SONNLEITNER, 77 
Ruth KAHR, 98 
Paula KOTSCHAR, 90 
Franz HARRER, 60 
Richard TÜCHY, 67 
Erwin SKAZEL, 88 
Dipl.-Ing. Josef HIRSCHLER, 94 
Dipl.-Ing. Reinhart HANKE, 82 
Herbert WALLUSCHNIG, 79
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Verordnungen

Gemäß § 43 Abs 1 lit b Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) 1960, BGBl 1960/159 
idgF, werden nachstehende Verkehrs-
maßnahmen erlassen:

Salzlände
Von südlich der Einbindung Pebalstra-
ße in südliche Richtung:
Fahrverbot für Lastkraftfahrzeuge 12 m 
(Aufschrift)

Roseggerstraße
Zufahrtsstraße zu den Objekten Le-
oben, Roseggerstraße 2,4,6,8
Für den gesamten Parkplatz nördlich 
der Sporthalle Innenstadt: Halten und 
Parken verboten 
Gilt für den gesamten Platz (Zusatztafel)

Ausgenommen markierte Parkflächen 
(Zusatztafel)
Für die nördliche Hälfte der Parkbucht 
südlich der Sporthalle Innenstadt auf 
eine Breite von 3,5 m:
Halten und Parken verboten 
Ausgenommen gehbehinderte Perso-
nen (Zusatztafel)
Für den gesamten Zugang südlich zur 
Sporthalle Innenstadt:
Gehweg 
Gehweg Ende 
Randlinie 
Für die Zufahrt zum Technikraum der 
Sporthalle Innenstadt: Fahrverbot 
Ausgenommen Einsatzfahrzeuge und 
Zustelldienste (Zusatztafel)
Für die gesamte Zufahrtsstraße zu  

den Objekten Leoben, Roseggerstraße 
2,4,6,8: Fahrverbot 
Ausgenommen Anrainerverkehr zu den 
Objekten Roseggerstraße 2, 4, 6, 8, 
sowie Rufbus (Zusatztafel)

Proleber Straße – Sackgasse nördlich 
der Proleber Murbrücke
Für die östliche Straßenseite, von 50 m 
südlich des nördlichen Endes der Rad-
fahrrampe zur Proleber Murbrücke, in 
nördliche Richtung, bis zum nördlichen 
Ende der Radfahrrampe zur Proleber 
Murbrücke: Halten und Parken verbo-
ten 

Der Bürgermeister:
Kurt Wallner

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

Steirischer
Frühjahrsputz.

14. April bis
29. Mai
2021
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Land Steiermark/A14

Großer Steirischer
Frühjahrsputz 2021
Auch in bewegten Zeiten sollen Traditionen, mit denen schon 
vor vielen Jahren begonnen wurden, wenn auch in etwas ab-
geänderter Form, heuer fortgesetzt werden. Dazu gehört auch 
die Flurreinigungsaktion – Großer Steirischer Frühjahrsputz, 
eine Aktion des Land Steiermark unter Beteiligung breiter Krei-
se aus der steierischen Bevölkerung. Diese Aktion findet be-
reits zum 13. Mal satt.

Einschränkungen durch COVID-19
Aufgrund der aktuellen COVID-19-Situation ist der Frühjahrs-
putz etwas später als sonst, nämlich im Zeitraum vom 14.4. – 
29.5.2021. Da zur Redaktionsschluss keine Voraussagen für die 
kommenden Wochen getroffen werden konnten und Ankün-
digungen stark von dem zum aktuellen Zeitpunkt herrschen-
den Infektionsgeschehen beeinflusst werden, wird es heuer 

keinen Aufruf zu einer konzentrierten, von der Stadt Leoben 
und dem Abfallwirtschaftsverband mitorganisierten, Sammel
aktionen geben. So fällt auch heuer leider wieder die Ab-
schlussveranstaltung im ASZ Leoben, wie bereits letztes Jahr, 
ins Wasser. Für schulische Veranstaltungen sind die Vorgaben 
der Bildungsdirektion Steiermark einzuhalten, wobei der Früh-
jahrsputz 2021 von der Bildungsdirektion zu einer schulbezo-
genen Veranstaltung erklärt wurde, die unter der Auflage 
steht, dass Schulveranstaltungen ausschließlich bei den Coro-
na-Ampelfarben Grün oder Gelb durchgeführt werden dürfen.

Sammeln nur in Kleingruppen 
„Nach Rücksprache mit dem Land muss mit großem Bedauern 
bekannt gegeben werden, dass nur individuelle Reinigungsak-
tionen in Kleingruppen (max. zwei Haushalte) durchführbar 
sind“, verweist der Leiter des Referats für Umwelt & Tiefbau 
Gernot Kreindl auf die derzeit herrschende Situation, was or-
ganisierte Veranstaltungen betrifft, hin. „Wir freuen uns aber 
dennoch, wenn sich einzelne Haushalte und zahlreiche Frei-
willige wieder an dieser Aktion beteiligen und zu einem sau-
beren Stadtbild beitragen, indem sie achtlos Weggeworfenes 
einsammeln und diese Abfälle einer bestimmungsgemäßen 
Verwertung zuführen“, merkt Bürgermeister Kurt Wallner an.

Ausgabe der Ausrüstung
Auch heuer werden wieder Handschuhe und Müllsäcke für 
diese Aktion kostenlos während den Öffnungszeiten des 
ASZ ausgegeben. Alle am Frühjahrsputz Mitwirkenden haben 
zudem die Möglichkeit an einem großen Gewinnspiel des 
Landes teilzunehmen. Einfach die Gewinnkarte, die Sie mit 
Ihrem Müllsammelsack erhalten, ausfüllen und im Altstoff-
sammelzentrum abgeben. Befüllte Säcke bitte wieder ins ASZ 
bringen bzw. Kontaktaufnahme mit der Abfallberatung. Nähere 
Informationen unter 03842/4062-425 (Marion Read) bzw. 03842/ 
4062- 426 (Anton Trautmann).
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Mädchen wurden geboren

Knaben wurden geboren

Jinkai ZHANG

Armin ČOVIĆ
Pascal EGGER	
Dragan KOVAČEVIĆ

Kindergartensymbolfoto

Fotografiert von Armin Russold, Foto Freisinger

Titelfoto Nächste 
Gemeinderatssitzung

Donnerstag,
24. Juni  2021, 14 Uhr

Kunsthalle Leoben
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Eheschließungen

DI Dr.mont. Florian ARBEITER und  
Anna-Christa KOHLHOFER, BSc

Michael LUKAS und DI Sarah PLOBERGER
Rudolf PFINGSTL und Anita MATHLOUTHI

Das Fundamt der Stadt Leoben informiert: 
Wenn Sie einen Gegenstand verloren haben, können Sie un-
ter Tel. 03842/4062-249 mit dem Fachbereich Fundwesen 
im Rathaus der Stadt Leoben Kontakt aufnehmen. 
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SOMMERBEGLEITUNG
FÜR

SCHULKINDER
(6-12 JAHRE)

Kontakt und Infos unter:
WBI Leoben GmbH

Waasenstraße 1, 8700 Leoben
Email: office@wbi-leoben.at

Tel: 03842 27888

Spiel, Sport und Spaß über 9 Ferienwochen
(Anmeldung für einzelne oder mehrere Wochentermine möglich)

Neues Programm - 7 neue Ausflugsziele!

Wahlweise halb- oder ganztags
von Montag - Freitag

Buchbar mit oder ohne Mittagessen

In Zusammenarbeit mit der WBI-Leoben GmbH bietet
die Stadt Leoben auch heuer wieder eine

ANMELDUNG

bis 15.Mai 2021


